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Kriegserklärung Englands an Deutschland !
�Berlin , i . August . Heute nachmittag kurz nach der

cdc des Reichskanzlers , in der bereits der durch das
. ' treten des belgischen Badens begangene

' rstost gegen das Völkerrecht freimütig ancr -
nnnt und der Wille des Deutschen Reiches , die Folgen wieder

totzumachen, erklärt war , erschien der grostbritannische Bot -
Edward Goschen im Reichstag , um dem

" tmütssekretär v. Jagow eine Mitteilung seiner Regierung zu
achen . j, , dieser wurde die deutsche Regierung um als -

aldige Antwort ans die Frage crsu�t , ob sie die Vrrsichcruug
geben könne , dasi keine Verlebuugcn der belgischen Neutra -

� stattfinden würden . Ter Staatssekretär von

�
® B " w erwiderte sofort , das ? dies nicht möglich sei

>nd setzte nochmals die Gründe auseinander , die Deutschland

� ' Ugen , sich gegen einen Einfall einer französischen Armee
�rch Betreten belgischen Bodens zu sichern .

Kurz nach sieben Uhr erschien der grotzbritannischc Bot -

Laster im Auswärtigen Amt , um den Krieg zu er -
lar - n und seine Pässezu fordern .

Wolffs Telegraphcnbureau meldet dazu noch : Wie wir
iwren , hat die dentschr Regierung die Rücksicht auf die mili -
arischen Erfordernisse allen anderen Bedenken vorangestellt ,
bgleich damit gerechnet werden mutzte , datz dadurch für die

' uglische Regierung Grund oder Vorwand zur Einmischung
» ' geben sein würde .

Eine Erklärung Ereps .
b n

4. August . In der gestrigen Sitzung des Unter -

ift i e � » ab Sir Edward �Gnu , folgende Erklärung ,ab : Es

s , �7�. " Ur , daß der Friede Europas nicht gewahrt werden kann .
wsekretär - Sir Edward Grcy forderte das - Haus auf , die Frage

�
� öriedcnsbruchs von : Gesichtspunkt der britischen

�. ° - - ss ° n , Ehre und Verpflichtungen und frei von Leiden -
ins Auge zu fassen . Wenn die Dokumente veröffentlicht

En�r"' a ' ürde es sich zeigen , wie aufrichtig und mit vollem Herzen
dc�d bestrebt war , den Frieden zu bewahren . Betrests der Frage

cilfi . billchtuiigcn sagte Grey : Wir haben bis gestern nichts mebr
01, diplomatisch « Unterstützung versprochen . Er sei zur Zeit der

jJB' e' MSkonferena gefragt worden , ob England bewaffnete Unter -

Atzung geben würde . Er habe gesagt , er könne keiner fremde »
stii? etwas versprechen , waö nicht von vollem Herzen die Unter -

' düng der öffentlichen Meinung erhielt «. Er habe kein Vcr -
gegeben , aber sowohl dem französischen wie auch dem deut -

> - en Botschafter erklärt , dag , wenn Frankreich der Krieg
. s Bezwungen würde , die öffentliche Meinung
. " f Frankreichs Seite treten würde . Er habe in den

' chiZöstschcn� Vorschlag ejnc Besprechung militärischer und sec -
annischer Sachverständigen Englands und Frankreichs eingewilligt ,

vTsr - j ? - � sanst nichi in der Lage sein würde , im Falle einer

c» n austretenden Krise Frankreick Beistand zu gewähren , wenn
' dn gewähren wollte . Er habe seine Ermächtigung zu jenen Bc -

wrechuii�rn gegeben , jedoch unter der ausdrücklichen Voraussetzung ,
» B nichts , was zwischen den militärischen und seemännischen Sach -

. ' rstandigen vor sich gehen würde , eine der beiden Regierungen
udcn oder ihre Entschlugfreihcit beschränkt würde . Während der

' sarokkokrisis von 1911 habe seine Politik sich auf genau der gleichen
�»ue bewegt . Im Jahre 1912 sei beschlossen worden , dag England

>ne bestimmte schriftliche Verständigung haben solle , des Inhalts ,
�8 lenc Besprechungen die Freiheit der Regierung nicht bänden .

fr berlas den Brief , den er am 22. Dezeckber 1912 an den
stanzösischen Botschafter geschrieben hatte , und der das soeben
Klagte enthielt und ferner Greys Zustimmung dazu enthielt , daß .

° nn ri „ er der beiden Staaten oder eine der beiden Regierungen
, - chtlich Ursache hätte , einen nicht provozierten Angrist seitens einer

- ntcn Macht zu erwarten , in Beratung eingetreten würde darüber ,
n beide Regierungen gemeinsam handeln wollten , um diesen An -

» ' Us zu verhindern . Dies , so sagte Grey , war unser Ausgangs -

(»»gl kniest Erklärung schafft Klarheit über die Verpflichtungen

v. Die gegenwärtige Krisis ist nicht aus einer Frage entstanden ,
e ursprünglich Frankreich betraf . Keine Regierung und kein
and hat weniger gewünscht , in den östcrreichisch - serbischen Streit
' rwickelt zu werden , als Frankreich , es wurde ehrenhalber durch

Mne Verpflichtungen darin verwickelt . Wir hatten eine lange an -
. ?» ' r >ibe Freundschaft mit Frankreich , und wie weit die Freund -
lchajt Verpflichtungen modifiziert , darüber möge jedermann sein

>I ?encs Herz und seine Empfindungen zu Rate ziehen und das Matz
" er Vcrpslichistnaen abschätzen .
, Grey fuhr fort , seine persönliche Ansicht sei folgende : Die
�' anzösische Flotte ist im Mittclmeer , die Nordküstc ist
. . �geschützt . Wenn eine fremde , im Krieg mit Frankreich befind -
»ye Flotte käme und die unverteidigte Küste angriffe , so könnte

England nicht ruhig zusehen . Nach seiner starken Empfindung sei
Frankreich sofort berechtigt , sofort zu wissen , ob im Fall eines Nn -
»e>sfs aus seine unbeschützte Küste es auf englischen Beistand rech -
a « n könne . Grey erklärte , daß er gestern abend dem
l ' anzösifchen Botschafter die Bersicherung gab , das «, wenn die beut -

�« Flattc in den Kanal und die Nordsee ginge , um die französische
Schiffahrt oder Küste anzugreifen , die britische Flotte jeden in ihrer
- «acht liegenden Schritt gewähren würde , « Lauter Beifall . « Diese
Erklärung bedürfe der Genehmigung des Parlaments . Sie sei keine
«riegserkläruiig . Er habe erfahren , datz die deutsche Regierung be -
" > t sein würde , wenn England sich zur Neutralität bcrpslichtcte ,
» » öustimmen , datz die deutsche Flotte die Nordküste Frankreichs
j ™ht angreifen würde . Dies wäre eine viel zu schmale Basis für
Bkerpslsthtungen englischerseitS . ( Beifall . )

Ferner bestehe die Frage der belgischen Neutralität . Grey
rekapitulierte die Geschichte der belgischen Neutralität . Die briti -
scheu Interessen seien in dieser Frade ebenso stark wie 1879 , Eng -
land könne seine Verpflichtungen nicht minder ernst auffassen , als
Gladstone im Jahre 1879 . Bei Beginn der Mobilisierung habe
Redner der französischen und der deutschen Regierung telegraphiert ,
ob sie die belgische Neutralität respektieren würden . Frankreich
erwiderte , datz es hierzu bereit wäre , falls nicht eine andere Macht
jene Neutralität verletzte . Der deutsche Staatssekretär erwiderte ,
datz er nicht antworten könnte , bevor er mit dem Reichskanzler und
dem Kaiser beraten hätte . Er gab zu verstehen , datz er zweifele ,
ob es möglich wäre , eine Antwort zu geben , weil d i e A n t w 0 r t
deutsche Pläne entbüllcn würde . Grcy teilte weiter
mit , datz England vorige Woche sondiert worden sei , ob es Eng -
land beruhigen würde , wenn die belgische Integrität nach
dem Kriege wiederhergestellt würde . Er erwiderte ,
datz England seine Interessen und V c r p f l i ch t u n -
gen nich ' verschachern könnte . «Beifall . « Grey verlas
ein Telegramm des Königs der Belgier an den König Georg , das
einen äußersten Appell an die englische Intervention
zum Schutze der Unabhängigkeit Belgiens enthielt .
Grey sagte , diese Intervention fand letzte Woche statt . Wenn die
Unabhängigkeit Belgiens verloren ginge , so ginge auch die U n -
abhängigkeit Hollands verloren . Das Parlament
sollte erwägen , �was für die britischen Interessen aus dein Spiele
stände . Wenn man in solcher Krisis weglaufen wollte von unseren
Verpflichtungen , unserer Ehre und unseren Interessen betreffs
Belgiens , so zweifle ich, ob, was auch immer wir an materieller
Kraft am Ende haben mögen , dies großen Wert haben würde an -
gestchts de ? MaßeS an Achtung , das wir verloren haben würden ,
Ich glaube nicht , daß eine Großmacht , gleichviel ob sie am Kriege
teilnimmt oder nicht , am Ende des Krieges in der Lage sein wird ,
ihre materielle Stärke auszudehnen , W en n w i r mit unserer
mächtigen F s 0 t t e , die unseren Handel , unsere
K üst e n und unsere Interessen schützen kann , an
dem , Kriegs teilnehmen , werden wir nur wenig
mehr zu leiden haben , als wenn wir uns passiv
verhalten . Ich fürchte , wir werden in diesem Kriege fürchter -
lich zn leiden haben , gleichviel ab wir daran teilnehmen oder nicht .
Ter Anhenhandel wird aufhören .

� Ain Ende des Krieges werden
wir , selbst wenn wir nichi teilnehmen , sicherlich nicht in der materi -
ellen Lage sein , unsere Macht entscheidend zu brauchen , um nnge -
schehen zn mache » , was im Lause des Krieges geschehen ist , näm -
lich die Vereinigung ganz Westeuropas uns gegenüber unter einer
einzigen Macht zu verhindern ? wenn dies das Ergebnis des Krieges
sein sollte . Man solle nicht glauben , daß , wenn eine Großmacht
sich in einem solchen Kriege passiv verhielte , sie am Schlüsse in der
Lage sein würde , ihre Interessen durchzusetzen . Er sei nicht ganz
sicher über die Tatsachen betreffs Belgien , aber wenn sie sich
so erwiesen , wie sie der Regierung augenblicklich mitgeteilt wurden ,
so sei die Verpflichtung für England vorhanden , sein Aeutzersles
zu tun , um die Folgen zu verhindern , die jene Tatsachen herbei -
führen würden , wenn kein Widerstand stattfände . Grey schloß :
Wir sind bisher keine Verpflichtung über Entsen -
dung eines Expeditionstorps außer Landes ein -
gegangen .

Wir haben die Flotte mobilisiert , die Armee ist im Begriff zu
mobilisieren .

Wir müssen bereit sein und sind bereit , den Folgen einer V e r -
Wendung unserer ganzen Stärke in » Auge zu sehen ,
in einem Augenblick , wo wir nicht wissen , wie bald wir uns selbst
zu verteidigen haben . Wenn die Lage sich entwickelt , wie es wahr -
stficinlich erscheint , so werden wir ihr ins Auge sehen . Ich glaube ,
datz , wenn sich das Land vergegenwärtigt , was auf dem tspielx steht ,
es die Regierung mit Entschlossenheit und Ausdauer unterstützen
wird . Bonar Law und Redmond versicherten die Regierung ihrer
Unterstützung . Ramsay Macdonald sagte , England hätte
neutral bleiben sollen . Das Haus vertagte sich bis 7 Uhr .

4. Von allen weiteren Beschlüssen und Maßnahmen

seiner Verbündeten wurde Italien so spät und plötzlich in

Kenntnis gesetzt , daß es für die Sicherheit und Versorgung

seiner Truppen in Bcnadir , Erythräa , Tripolis und der Kyre -

naika nicht die geringste Vorsorge treffen konnte .

Z. Italien wird also an einem Kriege vorläufig nicht teil »

nehnien , es behält sich aber vor , zur Wahrung seiner Jnter -

essen Mittel und Wege zu erwägen , um seinen Verbündeten

freundschaftlich nützen zu können .

die Ereignisse in Frankreich .
/lenöerung im Ministerium .

Paris , 4. August , ( lieber Kopenhagen . ) ( Meldung der

Ageuce Havas . ) Gauthier ist aus Gesundheitsrücksichten zurück -
getreten . Er wird durch Augagneur ersetzt . Albert Sarraut

übernimmt das Unterrichtsministerium und Gaston Doumergue
das Ministerium des Auswärtigen . V i V i a n i behält den

Vorsitz im Ministerrat ohne Portefeuille .

Abreise üer Botschafter .
Paris , 4, August . «Nebcr Kopenhagen . ) Der deutsche Bot -

schaftcr Freiherr von Schorn hat gestern abend um 19 Uhr mit

dem Pcrsonal der Botschaft , dem deutschen Konsulat und den Mit -

gliedern der bayerischen Gesandtschaft Paris verlassen .
Tic französische Regierung hat den franzöfischrn

Botschafter angewiesen , Berlin zu verlassen und das

Archiv der Botschaft und den Schub drr französischen Interesse » dem

aincrikanischen Botschafter anzuvertrauen . Der deutsche Botschafter
Freiherr von Schorn hat den Botschafter der Bereinigten Staaten

gebeten , dir Sorge ffür die Interessen der Deutschen in Frankreich

zu übernehmen .

die Vorgänge in Rußlanö .
Das Verhalten der Liberale » .

Petersburg , 4. August , ( lieber Kopenhagen . ) Die Heraus¬
geber der suspendierten Zeitimg „ R j e t s ch

" baten den

Großfürsten Nikolaus um die Erlaubnis , ihr Blatt wieder

erscheinen zu lassen , indem sie erklärten , daß sie eS in diesem

schweren Augenblicke für ihre Pflicht hielte », an der Vcr -

cinigung der russischen Gesellschaft zift Verteidigung des
Vaterlandes und zum Schutze seiner Ehre nlitzuwirken . Die
Erlaubnis wurde erteilt .

Die Führer der K a d e t t e n p a r t e i verösfentlichen
einen Aufruf , in dem sie dazu auffordern , die zwischen den

verschiedenen Parteien bestehenden Streitigkeiten zu vergessen
und sich zu erinnern , daß es die höchste Pflicht eines jeden
Russen im jetzigen Augenblicke sei , die Kämpfenden moralisch

zu unterstützen und Rußland seinen von den Feinden bc -

stritteuen Rang unter den Großmächten zu bewahren .

Italiens Stellungnahme .
Rom 4. August . Die „ Agenzia Stefan ! " veröffentlicht eine

Erklärung des Ministerrates , welche hervorhebt , daß , da einige
Mächte Europas sich im Kriegszustand befinden , Italien aber im
Zustande des Friedens mit allen Kriegführenden sei , die Regierung
sowohl wie die Bürger und die Untertanen des Königs verpflichtet
seien , die

Pflichten der Neutralität
zu beobachten . ,

Die „ Agenzia Stcfani " kündigt die Einberufung der
erste » Kategorie der Jahrgänge 1889 und 1899
der A rmc c jür den 8. August und der Jahrgänge 1889 und 1890
der Maiinschaftc » der Königlichcn Marine an . Außerdem werde »
unter die Fahnen gerufen sieben Jahrgänge Unteroffiziere , und zwar
Maschinisten , Heizer , Steuerleute » nd Elektriker der Marine sowie
da S ganze krirgsdienstpflichtigc Signalpersonal .

Tie offiziöse „ Tribnna " gibt folgende Darstellung :
l . Ter Geist des Dreibiindsvertrages verbiete den Vcr -

tragsteilen jede eigenmächtige Sonderaktion : das gleiche Vcr -
bot geht für Oesterreich und Italien aus ihren : Äalkanüber -
einkommen hervor .

2. Der Dreibundvertrag tritt nur im Falle eines De -

fensivkrieges in Kraft .
3. Oesterreich hat seine Aktion gegen Serbien eingeleitet ,

ohne Italien zu verständigen .

Ms Gesterreich .
Die polnischen Sozialiften gegen öen

Aarismus .
Krakau , 4, August . Der Vollzugsausschuß der Polnischen

sozialdemokratischen Partei erläßt einen Aufruf , in dem es

heißt : Der Kampf gegen den russischen Zarismus ist unsere
heiligste Pflicht , Indem lvir uns für diesen Krieg mit dem

Zarismus vorbereiten , erfüllen wir nicht nur eine Pflicht
gegen uns selbst , sondern auch gegenüber der ganzen arbei -
tcnden Klasse Europas , in erster Linie aber gegenüber den
Millionen des arbeitenden Volkes in Rußland , das in den

letzten Tagen in den Straßen russischer Städte seine Ketten
klirren ließ .

die Spionenhatz .
Wien , 4, August . Die „Rcichspost " berichtet : Feindliche

Agenten versuchen in Hillen inöglichen Verkleidungen Anschläge auf
Brücke », Pulvermagazine und Wasserleitungen . In Eggenburg
wurden zwei angebliche Nonnen als Männer aus Serbien oder aus

Nutzland entlarvt , welche Bomben bei sich hatten . In Budweis
wurde ein Serbe ' aufgegriffen , der in seinem ausgehöhlten Spazier -
stock Bazillen zur Vergiftung des Trinkwassers bei sich führte . In
seinem Nocke fand nian 3299 Kronen enig «iäht . Die Untersuchung
ist eingeleitet . _ __ _ _ �

die neutralen Kleinstaaten .
deutschlanü und die belgische Neutralität .

London , 4. August . Nachdem das Unterhaus gestern
abend wieder zusammengetreten war , sagte Staatssekretär Grey »
rr wolle dem Hause eine Mitteilung machen� die i £ inzwischen er »



ffaltei « ISoCf . Tie belgische Gesandtschaft in London habe die

Nachricht erhalten » daß Deutschland gestern abend 7 Uhr

Belgien eine Note gesandt habe » die Belgien freundliche Neutra -

lität mit freiem Durchmarsch deutscher Truppen

durch belgisches Gebiet vorschlug » und die Erhaltung der Unab -

hnngigkeit bei Friedensschluß versprach . Belgien habe erwidert ,

daß ein Angriff auf seine Neutralität eine Berlehung des

Völkerrechts sein würde . Die Annahme beS deutschen Vor -

schlageS bedeute das Opfer der Ehre . Belgien sei entschlossen ,

feiner Pflicht bewußt , einem Angriff mit allen möglichen Mitteln

zu begegnen . Grey fügte hinzu , die Regierung ziehe die empfangene

Information in ernstliche Erwägung ; er mache keine weitere Bc -

mcrkung .
Holland .

Haag , S. August . Die Kammer ist zur Beratipig eines dring

licheu Gesetzentwurfes wegen des Krieges zusammengetreten . Der

Präsident appellierte an die Einmütigkeit aller Parteien . Sodann

erklärte der Ministerpräsident , Königin und verantwortliche Minister

seien in Bereitschaft und entschlossen , die Neutralität mit

allen Kräften zu wahren . Sie erwarten kalten BluteS und

mit Entschlossenheit, was die Zukunft bringen werde . Die Regierung

sei überzeugt , dah die Generalstaaten von dem gleichen Gedanken

beseelt seien .

Haag , 3. August . Der deutsche Gesandte hat die

positive Versicherung abgegeben , Deutschland werde an die Nieder -

lande kein Ultimatum stellen und die niederländische Neutralität

respektieren , vorausgesetzt , daß diese von den Niederlanden auf das

genaueste beobachtet würde .

Neutralitätserklärung dänemarts .

Kopenhagen , 4. August . Da Krieg ausgebrochen ist

zwischen Deutschland und Rußland und zwischen Deutschland

und Frankreich, hat die dänische Regierung beschlossen , abso -

lute Neutralität während dieser Kriege zu beobachten .

Schweden .
Stockholm , 4. August . Die schwedische Regierung hat

Schwedens absolute Neutralität während der gegenwärtigen

Kriege zwischen fremden Mächten erklärt .

Ausfuhrverbot in Norwegen .

Kristiania , 4. August . Die norwegische Regierung hat

ein Dekret erlassen , welches die Ausfuhr von Korn und Mehl -

waren , Kartoffeln , Kohlen , Koks und mineralischen Oelen

verbietet .

II . Der Zar an den Kaiser .

P e t e r h o f , Palais , 29. Juli 1. p. m.

Ich bin erfreut , baß Tu zurück in Deutschland bist . In diesem

so ernsten Augenblick bitte ich Dich inständig , mir zu

helfen . Ein schmählicher Krieg ist an ein schwaches Land er -

klärt worden ; die Entrüstung hierüber , dir ich völlig teile , ist in

Rußland ungeheuer . Ich sehe vorauo , daß ich sehr bald dem

Druck , der auf mich ausgeübt wird , nicht mehr werde

widerstehen können und gezwungen sein werde ,

Maßregeln zu ergreifen , die zum Kriege führen

werden . Nm einem Unglück , wie es ein europäischer Krieg sein

würde , vorzubeugen , bitte ich Dich im Namen unserer

alten Freundschaft , alles Dir mögliche zu tun , um Deinen

Bundesgenossen davon zurückzuhalten » zu weit zu gehen .

gez . Nikolaus .

vi - W- nM - «° ich - >as -
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III . Der Kaiser an den Zaren .
29. Juli , SM p. m.

Ich l abe Dein Telegramm erhalten und teile Deinen Wunsch

nach Erhaltung des Friedens . Jedoch kann ich — wie ich Dir in

meinem ersten Telegramm sagte — Ocsterrcich - NngarnS Vorgehen

nicht als „sch mählichen Krieg " betrachten . Oesterreich -

Ungarn weiß aus Erfahrung , daß Serbiens Versprechungen , wenn

sie nur auf dem Papier stehen , gänzlich unzuverlässig sind . Meiner

Ansicht nach ist Oesterrcich - Ungarns Vorgehen als ' ein Versuch zu

betrachten , volle Garantie dafür zu erhalten , daß Serbiens Vcr -

sprechnngcn auch wirklich in die Tat umgesetzt werden . In dieser

Hinsicht werde ich bestärkt durch die Erklärung des österreichischen

Kabinetts , daß Oestcrreich - Nngarn keine territorialen

Eroberungen auf Kosten Serbiens beabsichtige . Ich

meine daher , daß eS für Rußland durchaus möglich ist ,

dem österretchisch-ferbischcn Krieg gegenüber in der Rolle des

Zuschauers zu verharren , ohne Europa in den schrecklichsten

Krieg hineinzuziehen , den cS jemals erlebt hat . Ich glaube , daß

eine direkte Verständigung zwischen Deiner Regierung und Wien

möglich und wünschenswert ist , eine Verständigung , die — wie ich

Dir schon telegraphierte — meine Regierung in i t allen

Kräften zu fördern bemüht ist . Natürlich würden mili -

tärische Maßnahmen Nußlands , welche Ocstcrreich - Ungarn

als Drohung auffassen könnte , ein Unglück beschleunigen , daS wir

beide zn vermeiden wünschen , und würden auch meine S t e l -

l u n g als Vermittler , die ich — auf Deinen Appell an

meine Freundschaft und Hilfe — vereitwillig angenommen habe ,

untcrg - aben . gez . Wilhelm .
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Sitzung . Tw FormnTip0�- 3��
etötfnet Herr Kaempf die

Westarps wird das M w N tk '
rQfd ) erledigt . Auf Antrag

hält der Reichskai , �
Präsidium wiedergewählt . Tann er -

ouf ihren Plätzen und «
Abgeordneten sitzen alle

kanzlet beginnt
�rrscht , als der Reichs -

!.drlcht dufter , ernst , entschlossen , schmuck-
auf ihren Platzen und tiefe Stille herrscht , als oer

tanzler beginnt . Er spricht düster , ernst , entschlossen , schmuck-
los und ohne falsches Pathos . Er gibt die schon bekannte Dar -

stellung der Ereignisse , die zum Kriege führten : „Rußland
hat die Brandfackel ans Haus gelegt ! " ( Ter erste Beifalls -

Uchrm. ) Dann schildert er weiter Väterchens hinhaltende
� . r {eine Armee mobilisierte und gleichzeitig beten -

ene , baß die russische Armee keine provokatorische Haltung
Politik , der seine Armee mobilisierte und gleichzeM
erte , daß die russische Armee keine vrovokatorrfche - - �
gegen uns einnehmen würde . „ Diesen Rüstungen
zuzusehen , wäre ein Verbrechen gewchen . . XV-
Beifallssturm . ) Die Antwort auf Teutschlands u •

�in. . . . . ." * " * *

etn B erbrechen gewesen .
Beifallsstnrin . ) Tie Antwort aus Teutschlands Ultimatm »

st ,
öur Stunde noch nicht eingelaufen . Dann kommt der

Kanzler auf Frankreich zu sprechen . Auf Deutschlands be -

fristete Anfrage , welche Haltung es in einem deutfch-rufsisch�
Kriege einnehmen würde , gab es zur Antwort , die Haltung ,
die Frankreichs >znterefsen entspräche . Damit war natürlich
nichts anzufangen . Frankreich machte gleichzeitig mit Deutsch-
land mobil , versprach jedoch , eine Iii Kilometer breite neutrale

l�o�/chbekUereii zu wollen . Trotzdem kam es zu Grenzüber -

lch��kusigin. Auch von deutscher Seite wurde die Grenzt
überschritten . Gegen ausdrücklichen Befehl überschritt eine

L,,C ■ m 0t französische Grenze , sie wurde bis aus

zwei Maim abgeschossen . Aber schon vor dieser deutscheis
Kreruverfcwinr , finfw s ; „ horipfet . Jetzt
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die Kriegsereignisse .
- — A» ( A» r .

öelchlagnahme russischer Selöer .

V e r l i n , 4. August . Bei den hiesigen Großbanken sind die

bem russischen Staat zustehenden Guthaben alS Eigentum einer

feindlichen Macht mit Beschlag belegt worden .

/In öer ( dftgrenze .
Borpostengefechte bei Meinel .

Berlin , 4. August . ( W. T. B ) Teile der Besatzung von

Memel schlugen gestern einen Vorstoß feindlicher Grenzwachen

auS der Richtung von Krottingen zurück.

Gefangene ruffifche Patrouille .

Königsberg , 4. August . Bei Lengwethen wurden acht Mann

»iner russischen Ulanenpatrouille von unserem Landsturm gefangen

genommen . Man brachte sie nach Königsberg .

die Jagö auf Spione .

Naumlurg , 4. August . Mehrere Autos niit Damen und Geld

für Rußland bestimmt , Richtung Rußland , unterwegs . Die Autos

sind anzuhalten und sofort der nächsten Behörde znznführen .

Ein Dementi .

Kochem , 4. August . Wie die „Kölnische Zeitung " meldet , gibt der

Landrat bekannt : Die Nachricht , daß ein Gastwirt Nicolai den

Tunnel bei Kochem zu sprengen versucht habe und standrechtlich er -

schossen worden fei , ferner daß seine Frau und Tochter nach der

Karthause gebrackst worden seien , ist erfunden .

Wieviel Nachrichten werden noch dementiert werden , die erst die

Oeffentlichkeit in fieberhaft « Erregung versetzt haben ?.

IV . Der Kaiser an oen Zaren .
39 . Juli , 1 a. m.

Mein Botschafter ist angewiesen , Deine Regierung auf die

Gefahren und schweren Konsequenzen einer

Mobilisation hinzuweisen ; das gleiche habe ich Dir in meinem

letzten Telegramm gesagt . Lesterreich - Nngarn hat nur gegen

Setbien mobilisiert , und zwar nur einen Teil seiner Zlrmec .

Wenn Rußland , wie es jetzt nach Deiner und Deiner Regierung

Mitteilung der Fall ist , gegen Ocsterrcich - Nngarn mobil macht , s »

wird die Vermittlerrolle , mit der Du mich in

freundschaftlicher Weise betrautest , und die ich

auf Deine ausdrückliche Bitte angcnonlmen habe ,

gefährdet » wenn nicht unmöglich gemacht . Die

ganze Schwere der Entscheidung ruht jetzt auf Deinen Schultern ,

sie haben die Verantwortung für Krieg »der Frieden zu tragen .

gez . Wilhelm .

V . Der Zar an den Kaiser .

P e t e r h 0 f , den 39 . Juli 1914 , 1 k 29 p. m.

Ich danke Dir von Herzen für Deine rasche klntwort . Ich ent -

sende heute abend Tatischcw mit Instruktion . Tie jetzt in Kraft

tretenden militärischen Maßnahmen sind schon vor 5 Tagen be -

schloffen worden , und zwar aus Gründen der Verteidigung gegen

die Vorbereitungen Oesterreichs . Ich hoffe von ganzem Herzen ,

daßdiescMaßnahmeninkeinerWeiseDcineStel -
lung als Vermittler beeinflussen werden , die ich sehr

hoch anschlage . Wir brauchen Deine « starken Druck

auf Oesterreich , damit es zu einer Verständigung mit uns

kommt .

Rikolan » .

veueieei « zHiicumue mc sranzoslfcye Grenze , pe wurv «
. �i

zwei Mann abgeschossen . Aber schon vor dieser bei .

Grenzverletzung habe Frankreich die Grenze verletzt . 0

hätten die deutschen Truppen Luxemburg nno
�scheinlich auch schon belgisches Gebiet besetzt . Das sei , w

Reichskanzler offen erklärte , ein Verstoß gegen b�tehenöc .
�träge , die deutsche Heeresleitung werde sich aber vem

ki - r - a 1? - - - i - v . . 1 . . . . .

. . . . .
, iSüt
�tler q

V bo
l,t «her

Reichskanzler offen erklärte , ein Verstoß gegen bestehende
träge , die deutsche Heeresleitung werde sich aber berni .
dieses Unrecht wieder gutzumachen , sobald der inuila
Zweck erreicht sei Wer so eingekeilt sei wie Denis etsiano, '
habe nur daran zu denken , wie er sich durchhaue . �> ' 0

fegenüber habe die deutsche Regierung beteuert — uim v

Versicherung wiederholte der Reichskanzler — , daß die ,
tralität Belgiens respektiert werde . Bleibe England nw '

so werde Teutschland die französische Kaussahrteislotte
�angreisen . In dem ausgezwungenen Kriege wisse ucn

ST}p„ ; ov, . «p - i „- - " « f >>- - — c - - -. v - ttj . - — M- r . » 1 ' El
�. 1 utui uuiatziuungenen sttiege imu ' -

Regierung eins mit dem gesamten deutschen Volke .
Worte , die nur durch den Frakiionsbeschluß der Sozialoe
kraiie , die Kriegskredite bewilligen zu wollen , >uogliea »
worden waren , lösten einen gewaltigen Jubel aus . �

stand aus und klatschte in die Hände und rief Bravo .
_Dann kam Herr Kaemps zum Wort . Er sprach für fcw

Verhältnisse recht frisch und klar und erntete ebenfalls reiG ,
Beifall . Einige Minuten vor 4 Uhr wurde die Sitzung
5 Uhr vertagt .
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. . . . . . .
L\ h «1
/b s. 2,

sichre
| 120

Z-nde.
t' t bun
"«che« l

1

stunde
m ty
Kstit 1
weiter

lu
Sür

Ot
» > .

t5 «e c

Der Telegrammwechsel zwischer

öem Zaren unö öem Kaiser .
... . . , _ _ _ _tipf s�a ? 1uswärtiae Amt für tu

b Uhr vertagt .
. setIn der neuen Sitzung erhielt zur ersten Lesung 1

Vorlage hetressend die Kriegskredite Genosse Hoaie �Wort . Die Regierung verlangte Kredite in Höhe von 0
�liarden . also eine Milliarde mehr , als

j

äfenf0

VI . Der Zar an den Kaiser .
31 . Juli .

Ich danke Dir von Herzen für Deine Vermittlung , die eine

Hoffnung aufleuchten läßt , daß doch noch alles friedlich enden

könnte . Es ist technisch unmöglich , unsere militärischen Vorberei -

tungen einzustellen , die durch Oesterreichs Mobilisation notwendig

geworden sind . Wir sind weit davon entfernt , einen Krieg zu

wünschen . Solange wie die Verhandlungen mit Oesterreich über

Serbien andauern , werden meine Truppen keine herausfordernde

Zlktio » unternehmen . Ich gebe Dir mein feierliches

W 0 r t d a r a u f. Ich vertraue mit aller Kraft auf Gottes Gnade

und hoffe auf den Erfolg Deiner Vermittlung in Wien für die

Wohlfahrt unserer Länder und den Frieden Europas .

Dein Dir herzlich ergebener Nikolaus .

- - - - -- - - - � � �Wort . Die Regierung verlangte Kredite in Höhe von o -v
liarden , also eine Milliarde mehr , als 1871 Ftankrewh
Kriegsentschädigung zu zahlen hatte . Diese Kredite zu vew
ligen , hatte sich die sozialdemokratische Fraktion enstäilo
Haase verlas die Frakiionserklärung , mit der dieser

cflbegründet wurde . Sie wird in der Geschichte der beuv�. �Sozialdemokratie noch einmal eine große Rolle spielen .
Sozialdemokratie lehnt , so heißt es in der Erklärung , .
Verantwortung für die Politik , die zu diesem Kriege gesuv. . i r . �4-

r «esi
t %b ..
�iilng,

Wie angekündigt war , hat daS Auswärtige Amt für den

Reichstag ein Weißbuch zusammengestellt, in dem es Dokumente

ans der Vorgeschichte des Krieges mitteilt . Darunter auch

den Telegrammwechsel zwischen dem deutschen Kaiser

und dem Zaren , der sich wie folgt abspielte :

l . Der Kaiser an den Zaren .
28. Juli 19,45 p. m

Mit der größten Beunruhigung höre ich von dem

Eindruck , den Ocsterreich - NngarnS
Vorgehen gegen

Serbien in Deinem Reiche hervorruft . Die skrupellose

Zlgitation , die seit Jahren in Serbien getrieben worden ist , hat zu

dem empörenden Verbrechen geführt , dessen Opfer Erzherzog Franz

Ferdinand geworden ist . Ter Geist , der die Serben ihren eigenen

König und seine Gemahlin morden ließ , herrscht heute noch in

jenem Lande . Zweifellos wir st Du mit mir darin

übereinstimmen ,
daß wir beide . Du und ich so -

wohl » als alle Souveräne ein gemeinsames In -

teresse daran haben , darauf zu bestehen , chaß alle diejenigen , die

für den scheußlichen Mord moralisch verantwortlich sind , ihre oer -

diente Strafe erleiden .

Andererseits übersehe ich keineswegs , wie schwierig e S

für Dich und Deine Regierung ist , den Strömungen der

öffentlichen Meinung entgegenzutreten .
Eingedenk der herz -

lichcn Freundschaft , die unS beide seit langer

Zeit mit festem Band verbindet , setze ich daher

meinen ganzen Einfluß ein , um Oestcrrcich - Ungarn

dazu zu bestimmen , eine offene und befriedigende Verständigung

mit Rußland anzustreben . Ich hoffe zuversichtlich, daß Du mich

in meinen Bemühungen , alle Schwierigkeiten , die noch entstehen

können , z « beseitigen , unterstützen wirst .

Dein sehr aufrichtigcr und ergebener Freund und Vetter

gez . Wilhel

VII . Ter Kaiser an den Zaren .
31. Juli .

Auf Deine « Appell an Meine Freundschaft

und Deine Bitte um . Meine Hilfe habe ich eine V e r -

mittel ungsaktion zwischen Deiner und der Oestcrreichisch -

Ungarischen Regierung aufgenommen . Während diese Aktion im

Gange war , sind Deine Truppen gegen das Mir verbündete Oester -

reich - Ungarn mobilisiert worden , wodurch , wie Ich Dir schon mit -

geteilt habe , Meine Bermittelung beinahe illusorisch gemacht wor -

den ist . Trotzdem habe ich sie fortgesetzt . Nunmehr erhalte ich

zuverlässige Nachrichten über ernste Ltriegsvorberei -

tungen auch an Meiner östlichen Grenze . Die Vcr -

antwortung für die Sicherheit Meines Reiches zwingt Mich zu

defensiven Gcgenmaßrcgeln . Ich bin mit Meinen Bemühungen um

die Erhaltung des Weltfriedens bis an die äußerste Grenze des

möglichen gegangen . Nicht Ich trage die Verantwor -

tung für das Unheil , das jetzt der ganzen zivili -

sierten Welt droht . Noch in diesem Augenblick liegt es in

Deiner Hand , es abzuwenden .
Niemand bedroht die

Ehre und Macht Rußlands , das wohl auf den Erfolg Meiner Vcr -

Mittelung hätte warten könne » . Die Mir von Meinem

Großvater auf dem Totenbette
überkommene

Freundschaft für Dich und Dein Reich ist Mir

immer heilig gewesen , und Ich habe treu zu Ruß .

land gestanden , wenn es in schwerer Bedrängnis

war , besonders in seinem letzten Kriege . Der Friede

Europas kann von Dir noch jetzt erhalten werden , wenn Nußland

sich entschließt , die militärischen Maßnahmen einzustellen , die

Deutschland und Oestcrreich - Nngarn bedrohen .

Dieser Dcpeschcnwechsel zivischeu dem Zaren und

Wilhelm II . spiegelt , gleich den sonstigen in dem „ Weißbuch "

veröffentlichten Dokumenten , im Extrakt die beiderseitigen Auf -

fassungen , zwischen denen es nach Lage der Dinge eine Aus -

söhnung nicht geben konnte .

Iv es m oev itrnaru » » , " -
Verantwortung für die Politik , die zu diesem Kriege gesiG "
hat , ab . Sie ruht auf den Schultern derer , die diese Politir
geführt haben . Bis in die letzten Stunden hinein hat dG

Sozialdemokratie diese Eutwickelung bekämpft und im Berei »
mit den französischen Brüdern für die Ausrechterhaltung de "

Friedens gewirkt . Ein stürmisches Bravo aus den Reihen f **
Fraktion unterstrich diese Wendung Jetzt aber wo nickp
mehr über Krieg und Frieden , sondern nur noch darüber ich
entscheiden ist , wie die Verteidigung des Landes zu führen ip ,
setzt mache die Sozialdemokratie wahr , was sie immer betont
habe , jetzt lasse sie das Vaterland nicht im Stich . Dannt
stehe die Partei in Uebereinstimmung mit der Internationale ,
die stets das Recht jedes Volkes aus nationale Selbständigken
und Selbstverteidigüng anerkannt habe . Freilich ebenso
scharf bekämpfe die Partei jeden Eroberungskrieg Deshalb
fordere sie . daß der Krieg beendet werde , sobald das Ziel der
Sicherung erreicht ist und die Gegner zum Frieden geneich
sind . Von diesen Grundsätzen geleitet bewillige die S?-
zialdenwkratie die Kredite . Häusig wurde Genosse Haas *
Vrnn IlnvhriTTPrtr inpirnTi v. — • �, <■
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zialdemokratie die Kredite . Häusig wurde Genosse Haa�
von lebhaftem Beifall unterbrochen , der nicht bloß ans den
Reihen der Sozialdemokratie kam , sondern zuweilen das ganch
Haus erfaßte .

Bon den übrigen Parteien nahm niemand das Wort . Ii
flottem Tempo wurden sodann alle drei Lesungen der Po) '
läge erledigt , und am Schluß konnte Vizepräsident Paascke
die einstimmige Annahme der Vorlage konstatieren Minuten -
langer Beifall , in den die dichtbesetzten Tribünen einstimmten ,
durchbrauste den Saal Das Händeklatschen nahm kein Ende .
Nur die Sozialdemokratie enthielt sich jeder Beisallskund -
gebung .gevung .

.Dann ging es an die anderen Vorlagen , die ebenso r
erledigt wurden . Es war noch nicht Wi Uh

_ nE.Kaemps das Schlußwort ergriff . Nach ihm sps. och �Reichskanzler , der den Tank des Kaisers zum Ausoru
brachte . Der 4. August 1014 sei für ewige Zeiten nui . .verlöschlichen Lettern in die Geschichte des deutschen BO «
eingetragen . Dann sprach er die Vertagung des Reickv - f, - -bis zum 24 . November 1914 aus . Und wiederum ergr
Präsident Kaemps das Wort . Das Haus hörte ihn
zu . ■ Am Schluß brachte er ein Hoch aus Kaiser , - vund Vaterland aus . das die Sozialdemokraten • tmit anhörten . Das erste Hoch aus Volk und Vaterlanvjenem Säule , dem die Inschrift hatte geben wotii

Noch fehlt die Inschrift . —
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die Kriegsvorlagen .
�u�et den von uns schon mitgeteilten Vorlagen hat der Reichs -

Um f ' ecn einer Reihe von Vorlagen seine Zustimmung erteilt ,
enen wir heute folgende hervorheben :

«
' e ' m Juliusturm in Spandau aufbewahrten 2411 Mil -

Gold sind der Reichsbank zugeführt .

5 2))iri-Ali.tC� emen Nachtragsetat ist der Reichskanzler ermächtigt ,
iitnw' Clt ( fünftausend Millionen Mark ) zur Bestreitung

i " außerordentlicher Ausgaben im Wege des Kredits flüssig

einen Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung der

dkr �T��dmmg ist die Befugnis erteilt , die Bereitstellung

0%. �? dem Reichshaushaltsplan zur Bestreitung einmaliger

tind h
etlicher Ausgaben im Wege des Kredits zu beschaffenden

iiichz" vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Be -
�ichshauptkaffe vorgesehenen Geldmittel in den

gesetzlichen Ermächtigungen auch durch Ausgabe von
m> n erfolgen zu lassen .

iix «e J�dhsel werden auf Anordnung des Reichskanzlers von

Kch. / ' �ichuldenverwaltung mittels Unterschrift zweier Mit -

»cht . �g�stelU . Soweit die Vorschriften der Wechselordnung
slta / 6�stehen , finden auf diese Wechsel die nach der Reichs -

- - °��ung in der Fassung deS Gesetzes vom 22. Februar

fcnioetih' ���ntveisungen geltenden Bestimmungen entsprechende
Ov- ö»

Reiche ausgestellten Wechsel sind von der Wechsel -

ist � Familienunterstützung der Kriegsteilnehmer

«»ez , . . e' ne Aenderung des Gesetzes vom 28. Februar 1888

fri�un
t�0�- Die im Falle der Bedürftigkeit zu zahlenden Unter -

a, Jv �.ec Familien Eingezogener betragen demnach mindestens :
Ehefrau im Mai , Juni , Juli , August , September ,

ttober monatlich neun Mark ( früher 8 M. ) , in

,>> , . " . " brigen Monaten zwölf Mark ( früher 9 M. ) ;
lur �edes Kind unter IS Jahren monatlich sechs Mark
früher 4 M. ) . Als unterstützungSbercchtigt gilt auch ein

" �eheliches Kind , insofern die Verpflichtung des Vaters
zur Gewährung des Unterhalts festgestellt ist ;
für nicht entferntere Verwandte und Geschwister monatlich
frchs Mark ( früher 4 M. ) , insofern sie von dem in das
vr « Eingetretenen unterhalten wurden .

5. Aufhebung von Arbeiterschutzvorschriften .

siHjjert „
Dauer des gegenwärtigen Krieges kann der Reichs -

�rtn, " gemein , oder für bestimmte Bezirke oder für bestimmte
dj, Anlagen und , soweit er nicht Bestimmungen erlätzt ,

' ' tto ** ��»aialtungsbehövde für einzelne Betriebe auf An -

ilbs �" �nahmen von den in Z § 1 3 6 Bis 137a
fb e , �

b 4 s der Gewerbeordnung vorgesehenen
� l S " �» ' gen und von den auf Grund der

120 f, 139a der Gewerbeordnung vom

■�rni� ' - at erlassenen Bestimmungen gewähren .

' "Ödlem ' v tai ermächtigt , den Zeitpunkt zu bestimmen , zu
blkset Gesetz wieder außer Kraft tritt .

" �tun besessen die Maxim alarbeitszeit von
siil " für Kinder unter 14 Jahren , von 10 Stunden

' »w' t "4 �eu ' e üon 11 — 1 ® Jahren , die Pausen , die Minimal -

ilrlwj. " nd Maximalarbeitszeit für Arbeiterinnen und für"«r von 14 —16 Jahren .
6. Acnderungen in der Krankenverficherung .

' ' s bie Dauer deS gegeirwärtigen Krieges werden bei sämt «

�>st ' ' Land - , Betriebs - und JnnungSkrankenkassen die

tkz " Ugen auf die Regelleistungen und die Bei -

�sekt
'

0U� 1 � vom Hundert deS Grundlohns fest -
dt». , ' Laufende Leistungen bleiben unberührt . Das Versiche -

V,/""! ( Beschlußausschutz ) kann auf Antrag des Vorstandes einer

�- nkassr verfügen , daß niedrigere Beiträge erhoben oder höhere
gewährt werden , wenn die Leistungsfähigkeit dieser

°ISb, »sichert ist . Das Versicherungsamt hat auf solchen Antrag
fiilw. zu beschließen . Auf Beschwerde entscheidet das Oberver -

�Ugsamt endgültig .
de« bei einer Kasse diese Beiträge von vom Hundert

»iiht �undlohns für die Regelleistungen und Verwaltungskosten

�Qn�' � � bei OrtS - und Landkrankenkassen der Gemeinde -

�»»le »' 3-e' Betriebskrankenkassen der Arbeitgeber , bei Jnnungs -

3)!jtjei
vften die Innung die erforderlichen Beihilfen aus eigenen

iqfie
11Zu leisten . Solange dies bei einer OrtS - oder Landkranken -

' cnn ber Gemeindeverband einem Vertreter das

d>l Kassenvorsitzenden übertragen . Gemeindeverbände sind
ber obersten Verwaltungsbehörde auf Grund der Reichs -

>�ungsordnung ? Iii Ziffer 2 hierzu bestimmten Verbände .

!' $tT-C Dauer des gegenwärtigen Krieges werden die Vor -
! ! ten der ReichSversicherungsordnung über

l �" . usgewerbliche Krankenverficherung autzer
! »1$«. . Besitzt. Laufende Leistungen und fällige Beiträge bleiben

' �uf übereinstimmenden Antrag der beteiligten Ge -
Gemeindevcrbandes und des Vorstandes der

' fönn bas Oberverficherungsamt genehmigen , daß die

�«-werbliche Krankenversicherung durch statutarische Be -

i "Vit!"8 geregelt wird . Das Oberversicherungsamt entscheidet

I �
�,»meC Bundesrat wird ermächtigt , den Zeitpunkt zu be -

! «iles ' \ zu welchem dieses Gesetz wieder autzer Kraft tritt . Dieses
� �»itt mit seiner�Verkündung in Kraft .

das moderne Massenheer .
na ' ben Auffassungen vom Kriege und die törichten

kis� ""kgespräche über Kriegführung geben vielen noch ein

Wo von dem Ernst der Situation und den unabsehbaren
Denzen deS gegenwärtigen Weltkrieges , dem wir

Sl� nns , solange es ging , cntgegengestemmt haben . Wir
baher versuchen , unseren Lesern ein klares Bild von

S,jirte8*rifchen Dingen , die jetzt die Welt beherrschen , geben ,

,
ffe auch ein klares Urteil darüber haben und

' iRei
** mit ihrer sozialistischen Erkenntnis in Einklang

�ete?a ' st vor allem das Problem des modernen Massen -
in diesem Weltkriege leider nur zu sehr durch den

S> Versuch erprobt werden muß . Wir entnehmen

»? ist genannten Buche eines militärischen Fachmanns —

ott' das Buch des Generals der Kavallerie z. D. von
? �ardr „ Vom heutigen Kriege " — einige Ausführungen
. die Massenheere .

Ht H
er die politischen und strategischen Anschauungen , die

jjw> �"che des Generals von Bernhardt zugrunde liegen ,
Variationen in den Veröffentlichungen des

Nior ?i »s und anderer politischen Generale immer und

!«hr, . diiederkehren , wird nach Beendigung des Krieges noch
' �hr viel von uns zu reden sein .

' sei §CrQl
b0n ®ern�at� schreibt über die modernen

„ Es ist durch die Massen eine Erschwerung der Kriegführung
! selbst gegeben . Zunächst wird es sich als außerordentlich schwierig

erweisen , alle einzelnen Armeen , die zusammen ein modernes

Heer bilden , nach einem einheitlichen Gedanken zu bewegen und

zur Wirkung zu bringen , so daß sämtliche Teile zum Erfolge der

Hauptentscheidung beitragen , ohne ihre Kräfte in Nebenrichtungen
unnütz zu verbrauchen . Dann steigen aber auch vom technischen
Standpunkt aus die Schwierigkeiten mit der Menge der Truppen .
Ter Eisenbahntransport und die systematische Bewegung sehr
großer Massen , ihre Verpflegung , die Notwendigkeit , sie fort -
dauernd kampffähig zu erhalten und daher für den laufenden
Munitionsersatz zu sorgen , der Rücktransport der Verwundeten
und Kranken , das Vorschieben des notwendigen Ersatzes an Mann -

schaffen , Pferden und Material , die Sicherung aller Verkehrswege
und der rückwärtigen Verbindungen des HeereS : alle diese Not -

wendigkeiten stellen schwer zu lösende Aufgaben an die Technik
der Kriegführung .

Die Masse der aufgestellten Truppen zwingt dazu , breite Ver -

sammlungsräume zu wählen und in ihnen das Straßennetz mög -
lichst vollständig auszunützen , um überhaupt eine möglichst große
Zahl von Truppen in die Front zu bringen . Die gleiche Rücksicht
wird oft dazu nötigen , auch auf den einzelnen Straßen möglichst
viele Truppen anzuhäufen . Die Belastung der einzelnen Straße
wiederum findet ihre Begrenzung in der Möglichkeit der Ver -

pflegung und in der Notwendigkeit , die hintersten Truppen noch ins

Gefecht bringen zu können — wenn auch nicht an dem gleichen
Tage — , bevor die Kampfkraft der vordersten verbraucht ist . Die

Notwendigkeit der Verpflegung und des Ausrüstungsersntzes hat
zur unmittelbaren Folge , daß auf allen Vormarschstraßen Aus -

rüstungs - und Verpflegungsvorräte angesammelt , nachgeschoben
und an die Truppen ausgegeben werden müssen , ohne daß dieser
Mechanismus auch nur einen Tag aussetzen darf . Die Schwierig -
keit steigert sich , wenn das Leben aus dem Lande bei der Masse
der Truppen unmöglich wird , und der ganze Bedarf von rückwärts

her herangeschafst werden muß .
Unter solchen Umständen ist die Operationsfähigkeit der großen

modernen Armeen offenbar viel geringer als die kleinerer Heeres -
abteilungen . die , wenigstens auf einem reichen Kriegsschauplatz ,
der den Unterhalt ohne Schwierigkeiten liefert , sich mit großer
Freiheit bewegen können . Auch ist es an und für sich klar , daß
eine große Armee , in der sich zahlreiche Marschkolonnen nebenein -
ander bewegen , zu Schwenkungen , Konzentrationen und Entfal -
tungen mehr Zeit braucht als eine kleinere , und größere Rachschub -
schwierigkeiten zu bestehen hat . Auch Geländehindernisse find mit

großen Massen offenbar schwerer zu überwinden als mit kleineren

Abteilungen . Bei der Schwerfälligkeit aller Bewegungen und der

Zeit , die sie in Anspruch nehmen , müssen alle Entschlüsse der

Heeresleitung von langer Hand vorbereitet werden ; es können

daher die täglich über den Feind eingehenden Nachrichten nicht
immer fortlaufend verwertet werden . Das hat wiederum zur
Folge , daß man die Aufklärung sehr weit vortreiben muß , um

möglichst frühzeitig über die Maßnahmen des Gegners unterrichtet

zu werden . Dadurch vergrößert sich die Tiefe des marschierenden
Heereß , und mit der Tiefe wachsen die Schwierigkeiten des Operie -
renS . Alle diese Verhältnisse müssen eingehend betrachtet werden ,
wenn man sich ein klares Bild vom modernen Kriegswesen bilden
will . Doch sind auch mit ihnen die operativen Schwierigkeiten nicht

erschöpft , die allein aus der Masse der Truppen erwachsen .

In den meisten Fällen , besonders wenn man gegen feindliche
Ueberlegenheit zu kämpfen hat , wird man gezwungen sein , zum
mindesten Truppen zweiter Linie — bei uns in Deutschland also

Reservetruppen — der eigentlichen Feldarmee zuzuteilen . Diese
werden gegen die Linientruppen sowohl in der Marschfähigkeit als

auch in der Disziplin und in der Gefechtsleistung zurückstehen .
Die Mannschaften , aus denen sie zusammengesetzt werden , sind

zwar bei einem Alter von 24 bis 30 Jahren körperlich noch völlig

leistungsfähig , dagegen aber der besonderen militärischen Anstren -

gungen oft längere Zeit entwöhnt . Auch können rasch zu -
sammengestellte Neuformationen niemals die taktische Durch -
Bildung und den inneren Halt aufweisen wie eine im

Frieden festgefügte Truppe . Eine Einheitsinfanterie kann

sich unter heutigen Verhältnissen erst im Kriege selbst
und vor dem Feinde bilden . Kavallerie - Reservetruppen auf
die gleiche Höhe zu bringen wie Linienregimenter , ist über -

Haupt unmöglich , und auch Artillerie - Neuformationen wer -
den erst sehr allmählich das gleiche leisten , wie eine im Frieden
geschulte und zusammengeschweißte , im Schießen und Fahren gründ -
lich ausgebildete Truppe . Die Heeresleitung ist also schon für die

ersten Entscheidungsschlachten gezwungen , mit Truppen von ver »

schiedenem taktischen Wert zu rechnen , und es wäre ein autzer -

ordentlich schwerer Fehler , wenn . sie bei ihren Anordnungen diesen
Umstand unbeachtet lassen wollte , obgleich er die strategische Ver -

Wendung der Truppen nicht unerheblich erschwert .

Auch in taktischer Hinsicht machen sich bei der Vertvendung
der Massenheere sehr bedeutende Schwierigkeiten geltend , die für
weniger große Truppenkörper gar nicht oder nicht in gleichem Um -

fang bestehen . Die Benutzung des Geländes für taktische Zwecke
ist für die gewaltigen Heere der Neuzeit sehr viel schwieriger ge -
worden als früher , besonders in der Defensive . Geschlossene , tak -

tisch günstige Verteidigungsstellungen für Heere von etwa 9 bis
12 Armeekorps zu finden , ist außerordentlich schwierig . In den

meisten Fällen wird man Geländeabschnitte in die Stellung mit

einbeziehen müssen , die für die Verteidigung keinerlei Boxteile
bieten oder gar dem Angriff günstig sind . Allerdings kann man
bei den Massen , über die man zu verfügen hat , die weniger gün -
stigen Geländeteile besonders stark besetzen und damit die Nach -
teile auszugleichen suchen , die man mit in den Kauf nehmen muh ;
doch bleibt zu bedenken , daß der Vorteil der Defensive , eben in

Anbetracht der Geländegunst bei der Besetzung Kräfte sparen zu
können , dabei zum Teil verloren geht , weil man dann gezwungen
ist , Truppen für die passive Defensive zu verbrauchen , die man in
einer besseren Stellung für andere Zwecke hätte verwenden können .
Ein ähnlicher Nachteil macht sich auch für die taktische Offensive
geltend . Nicht immer wird es leicht sein , für die Angriffsmassen
moderner Heere einigermatzen günstige Entwickelungsräume zu
finden . Oft wird man vielmehr auch bedeutende Kräfte in un -

günstigem Gelände entfalten und einsetzen müssen . Doch fällt
dieser Nachteil für die Offensive nicht so schwer ins Gewicht , wie

die Ungunst des Geländes für die Defensive , da der Angriff seiner
Natur nach immer damit rechnen muß , dem Verteidiger die Wahl
der ihm vorteilhaftesten Stellung zu überlassen . 9

So erschweren die modernen Massenheere die Kriegführung in
den verschiedensten Beziehungen . Außerdem aber stellen sie an
und für sich auch ein nicht zu unterschätzendes Gefahrsmoment dar .

Ter Mechanismus eines solchen Heeres ist so gewaltig und

kompliziert , datz er operationsfähig und lenkbar nur dann bleiben
kann , wenn das gesamte Räderwerk wenigsten ? im großen und

ganzen zuverlässig arbeitet , und starke moralische Erschütterungen
in größerem Umfange vermieden werden . Daß derartige Erschei -
nungen bei einem wechselvollen Kriege vollständig ausgeschaltet
werden könnten , darauf freilich kann man ebensowenig
rechnen , wie auf lauter siegreiche Kämpfe . Sie lassen sich auch
überwinden , wenn sie sich in begrenztem Umfange geltend machen .
Wg aber große� zusammengedrängte Massen einmal Per Führung �

aus der Hand gehen , wo sie in panische Zustände berfallen , tv ?
die Verpflegung in größerem Umfange versagt , und der Geist der

Unbotmäßigkeit in den Scharen Herr wird , da werden solche Massen

nicht nur widerstandsunfähig gegen den Feind , fondern sie werden

sich selbst und der eigenen Heeresleitung zur Gefahr werden , indem

sie die Bande der Disziplin sprengen , den Gang der Operationen

willkürlich stören und damit die Führung vor Aufgaben stellen , big

sie zu lösen außerstande ist .
Der Krieg mit modernen Heeresmassen ist also unter allen

Umständen ein gewagtes Spiel , das die personellen und finanziellen

Kräfte des Staates aufs äußerste in Anspruch nimmt . Unter

solchen Umständen ist es nur natürlich , daß überall Anordnungen

getroffen werden , die es ermöglichen sollen , den Krieg , wenn tt

ausbricht , rasch zu beenden und die ungeheure Spannung rasch zu

lösen , die sich aus dem Aufgebot ganzer Nationen ergeöen muß . "

politische Uebersicht .
Tie Thronrede Wilhelms II .

Wilhelm II . hat am Dienstagnachmittag 1 Uhr die autzerordent «

liche Session deS Reichstages mit folgender Thronred� eröffnet ;

Geehrte Herren I

In schicksalsschwerer Stunde habe Ich die gewählten Vertreter

des deutschen Volkes um Mich versammelt . Fast ein halbes Jahr «
hundert lang konnte » wir auf dem Weg des Friedens verharren .

Versuche , Deutschland kriegerische Neigungen anzudichten und seine

Stellung in der Welt einzuengen , haben unseres Volkes Geduld

oft auf harte Proben gestellt . In unbeirrbarer Redlichkeit hat
Meine Regierung auch unter herausfordernden Umständen die Ent -

Wickelung aller sittlichen , geistigen und wirtschaftlichen Kräfte als

höchstes Ziel verfolgt . Die Welt ist Zeuge gewesen , wie unermüdlich
wir in dem Drang und den Wirren der letzten Jahre in erster Reihe

standen , um den Völlern Europas einen Krieg zwischen Großmächten

zu ersparen .
Die schwersten Gefahren , die durch die Ereignisse am Balkan

herausbeschworen waren , schienen überwunde » . Da tat sich mit der

Ermordung Meines Freundes , des Erzherzogs Franz Ferdinand , ein

Abgrund auf . Mein hoher Verbündeter , der Kaiser und König Franz

Joseph , war gezwungen , zu den Waffen zu greifen , um die Sicher «

heit des Reiches gegen gefährliche Umtriebe aus einem Nachbarstaat

zu verteidigen . Bei der Verfolgung ihrer berechtigten Interessen ist
der verbündeten Monarchie das Russische Reich in den Weg getreten .
An die Seite Oesterreich - Ungarns ruft uns nicht nur unsere

Bündnispflicht . Uns fällt zugleich die gewaltige Aufgabe zu, mit

der alten Kulturgemeinschaft der beiden Reiche unsere eigene Stellung

gegen den Ansturm feindlicher Kräfte zu schirmen .
Mit schwerem Herzen habe Ich Meine Armee gegen einen Nach «

bar mobilisieren müssen , mit dem sie auf so vielen Schlachtfeldern

gemeinsam gesochle » hat . Mit aufrichtigem Leid sah Ich «ine von

Deutschland treu bewahrte Freundschast zerbrechen . Die Kaiserlich

Russische Regierung hat sich, dem Drängen eines unersättlichen
Nationalismus nachgebend , für einen Staat eingesetzt , der durch Be «

günstigung verbrecherischer Anschläge das Unheil dieses Krieges der -

anlatzte . Datz auch Frankreich sich auf die Seite unserer Gegner

gestellt hat , konnte uns nicht überraschen . Zu oft sind unsere Be «

mühungen , mit der Französischen Republik zu freundlicheren Be «

ziehungen zu gelangen , auf alte Hoffnungen und allen Groll ge »

stoßen .
Geehrte Herren !

Was menschliche Einsicht und Kraft vermag , um ein Volk

für die letzten Entscheidungen zu wappnen , das ist mit Jbrer

patriotischen Hilfe geschehen . Die Feindseligkeit , die im Osten
und Westen seit langer Zeit um sich gegriffen hat , ist
nun zu hellen Flammen aufgelodert . Die gegenwärtige Lag «

ging nicht aus vorübergehenden Jnteressenkonflikten oder diploma -

tischen Konstellationen hervor , sie ist das Ergebnis eines seit

langen Jahren tätigen Uebelwollens gegen Macht und Gedeihen deS

Deutschen Reichs .
Uns treibt nicht EroberungSluft , uns beseelt der unbeugsame

Wille , den Platz zu bewahren , auf den Gott unS gestellt hat , für
uns und alle kommenden Geschlechter .

Aus den Schriflstückcn , die Ihnen zugegangen sind , werden Sie

ersehen , wie Meine Regierung und vor allem Mein Kanzler bis

zum letzten Augenblick bemüht waren , das Aeußerste abzuwenden .

In aufgedrungener Notwehr mit reinem Gewissen und reiner Hand

ergreifen wir das Schwert .
An die Völker und Stämme des Deutschen Reichs ergeht Mein

Ruf , mit gesamter Kraft , in brüderlichem Zusammenstehen mit

unseren Bundesgenossen , zu verteidigen , was wir in friedlicher Arbeit

geschaffen haben . Nach dem Beispiel unserer Väter fest und getreu ,
ernst und ritterlich , demiitig vor Gott und kampfesfroh vor dem Feind ,
so vertrauen wir der ewigen Allmacht , die unsere Abwehr stärken und

zu gutem Ende lenken wolle !

Auf Sie , geehrte Herren , blickt heute , um seine Fürsten und

Führer geschart , das ganze deutsche Volk . Fassen Sie Ihre Entschlüsse

einmütig und schnell — das ist Plein inniger Wunsch .

Wilhelm II . setzte der Thronrede noch solgendes hinzu :
Sie haben gelesen , meine Herren , was Ich zu Meinem Volke

vom Balkon des Schlosses aus gesagt habe . Ich wiederhole , Ich
kenne keine Parteien mehr , Ich kenne nur Deutsche ( Stürmisches
Bravo I) und zum Zeugen dessen , datz Sie fest entschlossen sind , ohne
Parteiunterschiede , ohne Standes « und Konfessionsunterschiede zu «
sammenzuhallen mit Mir durch dick und dünn , durch Not und Tod ,
fordere Ich die Vorstände der Parteien auf , vorzutreten und Mir
dies in die Hand zu geloben . _

Eine Amnestie für Preufte « .
Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mitteilt ,

steht der Erlaß einer w e i t g e h e n d e n A m n e st i e auch
für Preußen unmittelbar bevor . Ter Kaiser will an -
gesichts der opferwilligen Vaterlandsliebe , die das gesamte
Volk in dem uns aufgedrängten Kriege beweist , einen allge -
meinen Straferlaß namentlich für Verfehlungen auf
politischem Gebiete , daneben aber auch für solche
Straftaten eintreten lassen , die aus wirtschaftlicher
Not und Bedrängnis hervorgegangen sind .

Bayern und der dortige französische Gesandt « .
Nach einer Mitteilung des bayerischen Staatsministeriums

des Aeußern sind dem französischen Gesandten in München Moni

tagabend 6 Uhr die Pässe zugestellt worden .

Letzte Nachrichten .
Erstürmung einer russischen Ortschaft .

Königsberg , 4. August . Deutsche Truppen haben Kibarty
gestürmt . Die Russen gingen unter Zurücklassung von Gefangenen
nach Osten zurück . Eigene Verluste gering ,
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Berlin , den 3. August 1914,
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!. Ii. 6. Eerl. Reictistagswstilkreis.
7. Abt. Bezirk 573.

Am Montag , den 3. August ,
verstarb unser Genosse , der
Handlungsgchilsc

Hermann Heine
Schönhauser Allee 134.

Cchrc seinem Andenken ?
Die Beerdigung sindct am

Donnerstag , den 6. August , nach -
mittags 3 Uhr, von der Leichen -
balle des Geihsemane - Kirchboses
in Rieder - SchUihauscii , Nordend ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
239/4 IVe »- Vorstund .

Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schlosser

»lax Hnilemiorl
gestorben Ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 5. August , nach¬
mittags 4l/s Uhr , von der Leichen -
Halle des Reinickendorfer Ge-
meindesricdhosS aus statt ,

Den Kollegen scrner zur Nach -
richt , das; unser Mitglied , die
Arbeiterin

Hellvig Liljeberg
Urban ftr . 08

am 3. d. M. an Kindbcttjiebcr
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den O. August , »ach -
mittags 3>/i Uhr, von der Leichen -
balle des Thomas - Kirchhoscs in
Neukölln , Hcrmannstratze , aus
statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

unser Mitglied ,Ferner starb
l der Dreher

Fritz Böttcher
Beusselftr . 22

| am 29. Juli an Darmlcidcn .

Ehre ihre »! Andenken i
! 123/7 llle Ortsverwaltung

VerbaDd der Maler, Lackierer,
Anstreicher usw .

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Maler

liermsnn Ltilier
am 2. August verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 5. August , nach »
mittags 4 Uhr, aus dem Andreas -
kirchhos in WilhclmSberg statt .
137/10 Die Ortövernialinng .

Für die herzliche Teilnahme bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich allen Verwandten und Bc-
kannten meinen herzlichsten Dank .

Witwe > VenäIanä .

nolisienzti : �
Kolonnaden .

( jrfranKfurtcrjtrtta

Trauer ;
Magazin

Kleider Hüte de_ _ _ _ _ _jr , Hüte dt
Äußerste Preise •

KÄ J101�
in größtem
MaßMabe
tu billigsten
- Preisen —

Kleidung für Schwestern 1

u. Krankenpflegerinnen [
JinKNcrgt billig !

Westmann

Spezialarzt
Dr . med . WockenluB ,

Fricdrichslr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Hellung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung . *

Bpr . vorm . 9 — Nm. 8 . Sonnt . 9 — 11.

Danksagsung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die zahlreiche

Beteiligung und schönen Kranzspenden bei der Beerdigung meines
Vaters , des Buchdruckereiblieben Mannes , unseres guten Vaters , des Buchdruckereibesitzers

Georar dichter
sagen wir allen unseren besten Dank . 2876b

Ida Eiohler nebst Kindern .

Zentralverband der Zimmerer .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

TonnerStag , den 6 . August 1914 , abends H' /a Uhr

Zahlstellen - Versammlung
im Gewerkschaftshaus , Engelufer IS ( Saal 1) .

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom 2. C- itartni 1914 . 2. Beratung und Be

schlustfassung über die vorliegenden Anträge . 2S4i10

XB Allen Mitgliedern zur Kenntnis , dah unier Stiswngssest am
8 August aussällt . Tie Beilage sür bezahlte Billetts werde, , d° n Mit -
gliedern zurückerstatict . Der B- rstand .

Achtung , Friseurgrhilfen !
Die zum Miilitärdicnst eingezogenen Mitglieder

melden sich mündlich oder schriftlich unter Abgabe ihres Mit -

gliedsbuchcs im Bureau , Linienstraste 74 . Ununterbrochen
geöffnet von früh 9 bis 4 Uhr nachmittags .
287/1 ? Der Vorstand .

Verband der Steinsetzer, Pflasterer
und Berufsgenossen Deutschlands, Filiale Groß- Berlin .

Die Mitglieder , die zum Militär eingezogen werden und

vor ihrer Einstellung arbeitslos gewesen sind , erhalten —

gegen Abgabe ihrer Bücher — für die Zeit der Arbeitslosig -
kcit , auch wenn diese weniger als k Tage beträgt , Arbeits -

loseniinterstübung ausbezahlt . Für Berlin im Ortsbureau ,
im übrigen in den Zahlstellen .

Die Tchlichtungskommission .

vie

OusLMz MW

Da meine Kutscher und Pferde im

Kriege sind , findet bis auf weiteres

kein Versand

statt . Alle Waren werden

nur im Laden
Große Frankfurter Str . 100

ausgehändigt . 28776

G. 6. BruclnnOller

Verwaltnng Berlin .
Donnerstag , den 6. August , nachm . 6 Uhr . im

( Saal 4)
'

Mitglieder - Versammlung
der Holchiidhauer .

- Ä V

fciü
Carmen Sglva

Cigarctten

Beste Qualitäten

Kreuz und Quer
■ ■

durch den Balkan

Eine Reisebeschreibung von Ludwig Lessen

Mit Handzeichnungen von Ilse Schütze - Schur

Gut gebunden 1,50 Mark

In diesem Buche , das Land und

Leute der Balkan - Halbinsel in

bunten Szenen schildert , wird der

Schauplatz der beiden jüngsten
europäischen Kriege dem Leser

lebhaft vor Augen gerückt . — Der

Leser lernt nicht n * r Land und

Leute der Balkanstaaten kennen ,
er wird auch in künstlerischer

Form bekannt gemacht mit den

reizvollen Naturschönheiten der

Balkanlandschaft . Das Buch wird

von Alt und Jung gern gelesen
werden . — Zu beziehen durch

Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstr . 69 .

Tagesordnung :
Bericht der letzten Verhandlungen .Kollegen , welche sich zur Landwirtschast besähigt halten , wollenBureau melden . s2D1J '� « SnÄi� « -_ _ _ _ _ __ umuitlOlt .

Zentral - Vwhand der löpier
- - - - --

- - -- - - - - - -

» «und Bevufsgenossen Deutschlands .
Filiale Groß - Berlin .

,. . nIr den 6 . AnRust 1014 , abends ß' s, Uhr ,Vn Obiglos ®' eBtsttlen ' * rüh, ' r Keller , Koppenatr . « 9 :

Ordkilfl . Generlll -NklsmmiMa
Tagesordnung : �

Bericht des Gesamtvorstandes . 2. Sonstiges und Tarisana-Ieoen��
»ablreickcn Bciucki erwartet � PM' gelegenhcttcn .Zahlreichen Besuch erwartet

■ ou. i ,
•' fchaft

"»f den

Juni

. t Die

Ebenen
Hierai

�Segang
I ■ Darai

Ter Borstand .<. . *rn alle Mitglieder , die zum Militär einberusen werden , dieRtgU-dsbücher an unser Bureau . Engeluser 15. abzuliesern .
liescrung kann durch Bcaustragle oder durch die° Po? "rsolgcn
Verband der Zliaier .

_ _ _ _ _ _« a � • "

Laestierer , Anslreieber ete
tnitremi • W plrfiinrffr QR hnvt � - --
» • « ÄÄ » leKerlm .
Donnerstag , den 6 .

F�Pr . 7No7d7n3 ? m2�
Angnst 1914 , aben < I « 8 . r- - - - - - - -— " ' h Uhr :

StkilMS- NkchUNlung der Lackierer
Im Gervei�raehaltahana , Engelnler 15 .

Tagesordnung :
oTi. r • Tie Cntwickelung des Parlamentarismus . Reserent :

� Borhaa über .
Diskussion . — 3. BerbandSangelegenheiten.��Inie Kolleqcn werden ersucht , zahlreich und pünltiich zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legitimiert . ' W« !
135/9 meJSektlonsleltnns

Verwaltung Berlin .

Achtung ' Modelltischler !
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Nr. 211 . 31. Iahrgaug . Mittloolh . 5. August 1911

Die Bewilligung öer Kriegskreöite .

Sitzung .

Reichstag .
Dienstag , den 4. Sugust , nach

mittags 8 Uhr .

ilm BundeSratstische : von Bethmann Hollweg .
% Delbrück und die übrigen Staatssekretäre sowie die meisten

toußischen Minister .
Tie Tribünen sind überfüllt ; mehrere Abgeordnete sind in

�sorm erschienen .
Präsident Kaempf

' �sfnet die Sitzung und beruft zu Schriftführern die Abgg . Fischer »
Win (Sog. ) , Eng elen (Z. ) , Baer Winkel (natl . ) , R o g a l l a

lieber st ein (k. ).

Auf Antrag des Abg . Bassermann ( natl . ) wird von der

' ftung der Abteilungen abgesehen , auf Antrag des Abg . Spahn
W vom Namensaufruf , da das Hau ? offensichtlich beschlußfähig ist .

Abg . Graf v. Westarp (k. )
Antragt , die Wahl des Präsidiums sofort vorzunehmen , und zwar

iruhere Präsidium sowie die früheren Präsidenten durch Zuruf
strählen . ( Lebhaftes Bravo ! )

_ Dem Antrag wird stattgegeben , daS Präsidium der vorigen
fffion und die früheren Schriftführer werden einstimmig wieder

Woahlt.
Präsident Kaempf :

, Ich nehme die Wahl dankend an und danke für das Vertrauen ,
Sie mir auf diese Weise erneut erwiesen haben .

Tie Abg . Paasch e ( natl . ) und Dave ( Vp. ) nehmen die Wahl

f1" Vizepräsidenten ebenfalls mit Dank an , ebenso die Schrift -
»hrer .

Präsident Kaempf :
Seine Majestät der Kaiser hat den Wunsch ausgesprochen , das

�sidium heute abend um 7 Uhr zu empfangen . Ich hoffe , daß ich
filier Majestät dann die Mitteilung machen kann , daß die fämt -
' �n Vorlagen , die wir heute in der zweiten Sitzung beraten

�den. Annahme gefunden haben . ( Lebhaftes Bravo ! ) Präsident
�«npf teilt weiter mit , daß in der Zeit , in der der Reichstag

versammelt gewesen ist , der Großherzog Adolf von

�' cklenburg-Strelitz sowie der Herzog von Sachsen - Mei -
N) en gestorben sind , er hat daS Beileid des Reichs -
°l!S zum Ausdruck gebracht , ebenso dem österreichisch - ungarischen
' ischafter aus Anlaß des fluchwürdigen verbrecherischen Attentates

i1"' den Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin . Ferner

� gestorben am 6. Juni der Abg . v. M a s s o w (k. ), am
� Juni der Abg . Leser ( Z) .

. Die Abgeordneten haben sich zu Ehren des Andenkens der Ver -
�enen von den Plätzen erhoben .

Hierauf verliest Abg . Fischer ( Goz . ) al » Schriftführer die

gegangenen Vorlagen .
�Daraus nimmt sofort das Wort

Reichskanzler v. Bethmaun Hollweg :
Ein gewaltiges Schicksal bricht über Europa herein . Seit wir

das Deutsche Reich mit Ansehen in der Welt erkämpften , haben
g 44 Jahre lang in Frieden gelebt , den Frieden Europas be -
�krnt. In friedlicher Arbeit sind wir stark und mächtig geworden ,

darum geneidet . ( Nach einer Pause fortfahrend : ) Mit zäher
haben wir eS ertragen , wie unter dem Vorwand , daß

Wffchland kriegslüstern sei , in Ost und West Feindschaften

�ährt und Fesseln gegen unS geschmiedet wurden . Der Wind ,
. (c da gesät wurde� geht jetzt als Sturm auf . Wir wollten

friedlicher Arbeit weiter leben und wie ein unausgesprochenes

�ilübde ging es vom Kaiser bis zum jüngsten Soldaten : nur zur

�rteidigung einer gerechten Sache soll unser Schwert aus der

�eide fliegen . ( Lebhaftes Bravo ! ) Der Tag , da wir es ziehen
Füssen, ist erschienen — gegen unseren Willen , gegen unser redliches

' ewühcn. Rußland hat die Brandfackel an daS HauS gelegt .
stürmisches Sehr wahr ! und Hört ! hört ! )

Wir stehen in einem gezwungenen Kriege mit Rußland und

Nankreich . Eine Reihe von Schriftstücken » zusaminengestellt in dem

Drange der sich überstürzenden Ereignisse , ist Ihnen zugegangen ;
°ssen Sie mich die Tatsachen herausheben , die unsere Haltung kenn -

�fchnen.
Vom ersten Augenblick de » österreichisch - serbischen Konflikts an

"lebten und wirkten wir dahin , daß dieser Handel

auf Oesterreich - llngarn und Serbien beschränkt

Reiben müsse . All « Kabinette , insonderheit auch da § englische , ver -

flöten denselben Standpunkt , nur Rußland erklärte , daß eS bei der

Austragung dieses Konflikts mitreden müsse . Damit erhob die Ge -

europäischer Verwicklungen ihr drohendes Haupt . Sobald die
�sten bestiminten Nachrichten über militärische Ausrüstungen in Ruß -
und nun vorliegen , lassen wir in Petersburg freundschaftlich ,

Uber nachdrücklich erklären , daß kriegerische Maßnahmen gegen
Oesterreich uns an der Seite unseres Bundesgenossen finden würden

�ravo! ), daß kriegerische Maßnahmen und militärische Borberei -

ungen gegen uns selbst uns zu Gegenmaßregeln zwingen würden

�lavo! ) , Mobilmachung aber sei n a h e dem Krieg .
Rußland beteuert unS in feierlichster Weise ( Hört ! hört ! ) seinen

Wiedenswunsch und daß eS keine militärischen Vorbe -

l {iliwgcn gegen unS treffe . Inzwischen sucht England
tischen Wien und Petersburg zu vermitteln , wobei
' s von uns warm unterstützt wird . ( Hört I hört ! und Bravo !) Am

Juli bittet der Kaiser telegraphisch den Zaren , er möge bedenken ,
uß Oesterreich - Ungarn da « Recht und die Pflicht hat , sich gegen die

jjloßserbischen Umtriebe zu wehren , die seine Existenz zu unterwühlen
lohten . ( Hört ! hört ! und Sehr richtig ! ) Der Kaiser weist den

�en auf die solidarischen monarchischen Jnter -
? fsen gegenüber der Freveltot von Serajewo hin ( Hört ! hört ! ) , er

wet ihn , ihn persönlich zu unterstützen , um den Gegensatz zwischen
und Petersburg auszugleichen .

? Ungefähr zu derselben Stunde , bor Empfang dieses Telegramms ,

J bittet der Zar seinerseits den Kaiser um seine Hilfe ; er möge doch

m Wien zur Mäßigung raten . ( Hört ! hört ! ) Der Kaiser übernimmt

die Vermittlerrolle . Aber kaum ist die von ihm angeordnete Aktion

im Gange , so mobilisiert Rußland alle seine Truppen

gegen Oesterreich - Ungarn . ( Erregtes Hört ! hört ! Rufe : Pfui ! und

Unerhört ! ) Oesterreich - Ungarn selbst aber hatte nur seine Armee -

korps , die unmittelbar gegen Serbien gerichtet waren , mobilisiert
— im Norden nur zwei Armeekorps und fern von der

russischen Grenze . ( Hört ! hört I) Der Kaiser weist sofort den Zaren

darauf hin , daß diese Mobilmachung seiner Streitkräfte gegen Oester -

reich - Ungarn die Vermittlerrolle , die er auf Bitte de ? Zaren über -

nommen hatte , erschwerte , wenn nicht unmöglich machte . Trotzdem

setzten wir in Wien unsere Vermittlungsaktion fort und zwar in

Formen , welche bis an das Aeußerste dessen gehen , was mit

unserem Bundesverhältnis verträglich ist . ( Hört ! hört ! und Sehr

richtig !) Während dieser Zeit erneuert Rußland spontan

seine Versicherung , daß es gegen un « keine militärischen Vor -

bereitungen treffe ( Hört ! Hört ! und Pfuirufe ! ) . Es kommt der

81. Juli , in Wien soll die Entscheidung fallen . Wir haben es bereits

mit unseren Vorstellungen erreicht , daß Wien den eine Zeitlang nicht

mehr im Gang befindlichen direkten Verkehr , die Aussprache mit Peters -

bürg , wieder aufgenommen hat . Aber noch bevor die letzte

Entscheidung in Wien fällt , kommt die Nachricht , daß Rußland seine

gesamte Heeresmacht , also auch gegen uns mobil

gemacht hat . ( Lebhaftes Hört ! hört !) Die russische Regierung .
die aus unseren wiederholten Vorstellungen wußte , was Mobil -

machung an unserer Grenze bedeutet , notifiziert uns diese Mobil -

machung nicht , gibt uns zu ihr auch keinerlei erklärenden Ausschluß .

( Hört ! hört ! ) Erst am Nachmittag des 31. Juli trifft ein Tele -

gramm deS Zaren beim Kaiser ein , in dem er sich dafür ver -

bürgt , daß seine Armee

keine provokatorische Haltung gegen unS

einnimmt ( Hört ! hört ! und Lachen ) , aber die Mobilmachung an

Rußland ? Grenze war schon in der Nacht vom 30. bis 31. Juli im

vollen Gang .

Während wir auf russische Bitte in Wien vermitteln , er -

hebt sich die russische Wehrmacht an unserer langen , fast ganz
offenen Grenze , und Frankreich mobilisiert zwar noch nicht , aber

trifft doch , wie eS zugibt , militärische Vorbereitungen . Und wir ?

( Der Reichskanzler schlägt bei den folgenden Worten wieder -

holt mit der Hand auf daS Pult und spricht in großer Erregung . )
Wir hatten absichtlich bis dahin keinen Reservemann

einberufen , dem europäischen Frieden zuliebe . ( Bravo ! ) Sollten

wir jetzt weiter in Geduld warten , bis etwa die Mächte , zwischen
denen wir eingekeilt sind , den Zeitpunkt zum Losschlagen wählten ?

( Stürmisches Nein !> Dieser Gefahr Deutschland auszusetzen , wäre

ein Verbrechen gewesen . ( Stürmische Zustimmung . ) Darum fordern
wir noch am 31. Juli von Rußland die Demobilisierung als

einzige Maßregel , welche noch den europäischen Frieden retten

könnte . ( Sehr richtig !) Der kaiserliche Botschafter in Petersburg erhält

ferner den Auftrag , der russischen Regierung zu erklären , daß wir

im Fall der Ablehnung unserer Forderung den K r i e g s z u st a n d

al « eingetreten betrachten müssen . Der kaiserliche Botschafter hat
diesen Auftrag ausgeführt . Was Rußland auf unsere Forderung der

Demobilisierung geantwortet hat , wissen wir bis heute noch

nicht . ( Hört ! hört !) Telegraphische Meldungen darüber sind

nicht bis an uns gelangt , obwohl der Telegraph weit unwichtigere

Meldungen noch übermittelte . ( Hört ! hört ! ) So sah sich, als die

gestellte Frist längst verstrichen war , der Kaiser am 1. August , nach -

mittags S llhr , genötigt , unsere Wehrmacht mobil zu machen . Zu -

gleich mußten wir uns versichern , wie sich Frankreich stellen
würde . Auf unsere ' "bestimmte Frage , ob eS sich im Falle eines

deutsch - russischen Krieges neutral halten würde , hat uns Frankreich
geantwortet ,

es werde tun , waS ihm seine Interessen geböten .

( Lachen . ) DaS war ein Ausweichen , wen » nicht eine Verneinung
unserer Anfrage . Trotzdem gab der Kaiser den Befehl , daß die

französische Grenze unbedingt zu respektieren sei .
Dieser Befehl wurde strengstens befolgt , bis auf eine einzige
Ausnahme . Frankreich , da « zu derselben Stunde wie wir mobil

machte , erklärte , daß es eine Zone von 10 Kilometern an der Grenze
respektiere . ( Hört ! hört ! ) Und was geschah in Wirklichkeit ? Bomben -

werfende Flieger , Kavalleriepatrouillen , in das reichsländische Gebiet

eingebrochene Kompagnieen . ( Unerhört ! ) Damit hat Frankreich , ob -

wohl der Kriegszustand noch nicht erklärt war ,

unser Staatsgebiet angegriffen .

Was jene Ausnahme betrifft , so habe ich vom Chef des General -

stabes folgende Meldung erhalten : von den französischen Beschwerden
über Grenzverletzungen unsererseits ist nur eine einzige zu¬
gegeben . Gegen den ausdrücklichen Befehl hat eine anscheinend
von einem Offizier geführte Patrouille deS 14. Armeekorps am
2. August die Grenze überschritten . Sie ist an -

scheinend abgeschossen , nur ein Mann ist zurückgekehrt .
Aber lange bevor diese einzige Grenzübecschreitung erfolgte , haben

französische Flieger bis nach Süddeutschland hinein Bomben abge -
warfen , und am Schluchtpaß haben französische Truppen unsere

Grenzschutztruppen angegriffen . Unsere Truppen haben sich bisher

gänzlich auf den Grenzschutz beschränkt . Soweit die Meldung
des Chefs des Generalstabes .

Wir sind jetzt in der Notwehr , und Not kennt kein Gebot !

Unsere Truppen haben Luxemburg besetzt , vielleicht auch
schon

belgisches Gebiet betrete « müssen .

( Bravorufe ) . Das wiederspricht den Geboten des Völkerrecht «. Die

französische Regierung hat zwar in Brüssel erklärt , die Neutralität

Belgien « respettieren zu wollen , solange sie der Gegner respekttere .
Wir wußten aber , daß Frankreich zum Einfall bereit stand .

Frankreich konnte warten , vir aber nicht , und ein ftanzö sischer Ein -

fall in unsere Flanke am Unterrhein hätte verhängnisvoll werden

können . So waren wir gezwungen , uns über die Protesteder

luxemburgischen und belgischen Regierung

h i n w e g z u' s e tz e n. Das Unrecht , was wir damit tun , werden wir

wieder gutzumachen suchen , sobald unser militärisches Ziel erreicht

ist . ( Bravo ! ) Wer , Ivie wir , um das Höchste kämpft , darf nur

daran denken , wie er sich durchhaut . ( Stürmischer Beifall und

Händeklatschen im Hause und auf den Tribünen . )
Meine Herren I Wir stehen Schulter an Schulter mit Oesterreich -

Ungarn . Was
die Haltung Englands

betrifft , so haben die Erklärungen , die Sir Edward Grey gestern
im englischen Unterhause abgegeben hat , den Standpunkt der

englischen Regierung dargestellt . Wir haben der englischen Regierung
die Erklärung abgegeben , daß , so lange sich England neutral ver -

hält , unsere Flotte

die Nordküste Frankreichs nicht angreifen

wird , und daß wir die territoriale Integrität und die Unabhängig «
keit Belgiens nicht antasten werden . Diese Erklärung

wiederhole ich hiermit vor aller Welt , und ich kann hinzusetzen , daß

so lange England neutral bleibt , wir auch bereit sind , im Fall der

Gegenseitigkeit keine feindlichen Operationen gegen
die französische Handelsschiffahrt vorzunehmen .

( Bravo . )
Soweit die Hergänge ! Ich wiederhole das Wort des Kaisers t

Mit reinem Gewissen zieht Deutschland in den Kampf ! ( Stürmische

Zustimmung . ) Wir kämpfen um die Frucht unserer fried -

lichen Arbeit , um das Erbe einer großen Vergangenheit , und um

unsere Zukunft . Die 60 Jahre sind noch nicht vergangen , von denen

Moltke sprach , daß wir gerüstet dastehen müßten , um das Erbe , um

die Errungenschaften von 1370 zu verteidigen . Jetzt hat die große
Stunde der Prüfung für unser Volk geschlagen . Aber mit voller

Zuversicht sehen wir ihr entgegen . ( Stürmische Zustimmung . ) Unsere

Armee steht im Felde , unsere Flotte ist kampfbereit , hinter ihr da- Z

ganze deutsche Volk ( Stürmischer , langanhaltender Beifall und

Händeklatschen im Hause und auf den Tribünen ) , das ganze deutsche

Volk , eingeschlossen die äußerste Linke . ( Großer Beifall . )

Sie , meine Herren , kennen Ihre Pflicht in ihrer ganzen Größe .
Die Vorlagen bedürfen keiner Begründung mehr , ich bitte um ihre

schnelle Erledigung . ( Stürmischer Beifall . )

Präsident Kaempf :
Der Ernst der Lage , über den niemand unter un § sich hat

täuschen können , ist in seinem vollen Ilmfang und in seiner ganzen
Schwere in den Worten des Reichskanzlers zum Ausdruck gekommen .
Wir befinden uns mächtigen Gegnern gegenüber , die uns von rechts
und links bedrohen , ohne Kriegserklärung über unsere Grenzen

hereingebrochen sind , und die uns den Kampf zur Verteidigung '
unseres Vaterlandes aufgezwungen haben . Wir sind uns bewußt ,

daß der Krieg , in den zu ziehen wir gezwungen sind , ein Kampf

der Abwehr ist . gleichzeitig aber für Deutschland ein Kampf

um die höchsten geistigen und materiellen Güter der Nation ,
ein Kampf auf Leben und Tod , ein Kampf um unsere

Existenz . ( Lebhafte Zustimmung . ) Der Augenblick , in dem

der Reichstag sich anschickt , angesichts des Ausbruchs des Krieges die

Gesetze zu votieren , die für den Krieg und für das Wirtschaftsleben
der Nation während deS Krieges die sicheren Grundlagen zu bieten

bestimmt sind , ist ein feierlicher und tiefernster , aber zu gleicher Zeit
ein unendlich großer und erhebender . Schwere Lasten

müssen dem ganzen Volk auferlegt , schwere

Opfer von dem Einzelnen gefordert werde » .

Aber es gibt niemand im ganzen Deutschen Reich , der nicht volles

Verständnis hätte für das , was auf dem Spiel steht , und der nicht

freudig diese Lasten übernimmt , freudig bereit ist , diese Opfer
dem Vceterlande darzubringen . ( Lebhaftes Bravo ! ) Die Begeiste -

rung , die wie ein Sturm durch das ganze Land braust , ist uns

Zeuge davon , daß das ganze deutsche Volk Gut und Blut zu

opfern gewillt ist für die Ehre des Deutschen Reiches . Niemals

hat das Volk einmütiger zusammengestanden als heute , auch die ,

die sonst sich grundsätzlich als Gegner des Krieges bekennen , eilen

zu den Fahnen . Ihre Vertreter im Reichstag bewilligen unge »

säumt die für die Verteidigung des Reiches notwendigen Mittel .

( Stürmischer , langanhaltcnder Beifall und Händeklatschen . ) Die

Gesamtheit deS Volkes tritt somit ein für die Sühne des uns zu -

gefügten Unrechts und für die Abwehr des uns aufgezwungene «

Kampfes . Wir wissen uns dabei eins mit den Verbündeten Re¬

gierungen . Wir alle , Regierungen und Volk , haben nur den

einen Gedanken : die Ehre , Wohlfahrt und Größe deS Deutschen

Reiches . So zieht das Volt in Waffen im Bewußtsein seiner
Stärke hinaus in den heiligen Kampf , alt und jung von der gleichen

Begeisterung durchdrungen . Aus den Augen unserer Brüder und

Söhne blitzt der alte deutsche Kampfesmnt . ( Bravo ! ) Siegesfroh
und sicgcsgewiß sehen wir die Leitung unseres Heeres und Un »

screr Marine an ihrer großen Arbeit . Die Stärke unseres Volkes

in Waffen , die Kaltblütigkeit der Heeres - und Marineleitung ver -

bürgt uns den Sieg in dem Kampfe , den wir im Bewußtsein der

Gerechtigkeit unserer Sache führen , in Verteidigung der Ehre und

Größe unseres Vaterlandes . ( Stürmischer Beifall und Hände -

klatschen . )

Auf Vorschlag des Präsidenten wird beschlossen , die Sitzung zu
schließen und um 6 llhr eine Sitzung zur Beratung der ein -

gegangenen Vorlagen anzuberaumen .

Schluß 4 Uhr .

L. Sitzung . Dienstag , den 4. An gu st ,

nachmittags 5 Uhr .

Am BundeSratstische : Alle Staatssekretäre und preußi «
schen Minister , später auch der Reichskanzler .

Die erste Lesung sämtlicher auf der Tagesordnung stehenden
Lorlagen wird gemeinsam durchgeführt . Es sind die «:



der

der

der

NachtragZeiat von 5000 Millionen Mark zur borläufigen
Deckung der KriegSkoslen ;

Gesetzentwurf über die Kriegsversorgung von

Zivilbeamten , die Heeresdienst versehen !

Gefetzentwurf , der den Bundesrat ermächtigt , während der

Dauer des Krieges Zollerleichterungen für NahrungS «
mittel und andere wichtige Waren eintreten zu lassen ;

der Gesetzentwurf , wonach an Stelle der Goldmünzen Reichs -

kassenscheine und Reichsbanknoten verabfolgt werden

können ;
der Gesetzentwurf , der zur Sicherung der Leistungsfähigkeit der

Krankenkassen die Leistungen auf die Regellcistungen
und die Beiträge auf i1/ « Proz . de » Grundlohns festsetzt

slaufende Leistungen bleiben unberührt ) ;
der Gesetzentwurf , wonach für ZtahrungSmittel und Futtermittel ,

Heiz « und Leuchtstoffe usw . Höchstpreise festgesetzt und

für den Fall der Weigerung ihrer Einhaltung die Behörden
mit dem Bcrkauf betraut werden können ;

der Gesetzentwurf , der bestimmt , dah die Anwartschaften aus der

Krankenversicherung durch den Krieg nicht beein -

trächtigt werden können ;
der Gesetzentwurf , der den Bundesrat bevollmächtigt , die Ab -

Ivicklung von Börsengeschäften in Waren zu regeln ;
der Gesetzentwurf , der die Rechte derjenigen Personen , die durch

den Krieg an ihrer Wahrnehmung behindert sind , schützt ;
der Gesetzentwurf betreffend Aenderung des B a n k g e s e tz e s in

bezug quf Wechsel , die das Reich verpflichten ;
da » Darlehn ökassengesetz , das nach dein Vorbild von

1870 Darlehenskassen errichtet ;
der Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung der Reichs -

schuldenordnung durch Ausgabe von Wechseln ;
der Gesetzentwurf , der den Reichskanzler bevollmächtigt , A u S -

nahmen von Beschäftigungsbeschränkungen

gewerblicher Arbeiter zu bestimmen ;
der Besetzentwurf, , der die Fristen des Wechsel - und Scheck -

rechts verlängert ;
der Gesetzentwurf , der die Unterstützung von Familien

in den Dienst eingetretener Mannschaften auch auf diejenigen
Mannschaften erstreckt, welche zur Disposition ,der Truppen -
teile beurlaubt sind , derjenigen Mannschaften , welche das wehr -

Pflichtige Alter überschritten haben und freiwillig in den Dienst

»intreten , sowie des Unterpersonals der freiwilligen Kranken -

Pflege ; auch wird die Unterstützung auf uneheliche
Kinder erstreckt , insofern der Soldat seiner Verpflichtung
zur Gelvährung des Unterhalts nachgekommen ist ;

schließlich die Zustimmung des Reichstag « zur Ueberweisung des

Reichs kr i e g s s ch a tz es an die Reichsbank zur Bestrettung
der Mobilmachungsausgaben .

In der Debatte nimmt nur das Wort

Abg . Haas - ( <Loz. ) :

Im Austrage meiner Fraktion habe ich folgende Erklärung
«dzugeben : - �

Wir stehe « vor eiuer Gchickfalsftuude . Die Folge » der

imperialistischen Politik , durch die eine Aera des Wettrüstens

herbeigeführt wurde « ob die Gegensätze zwischen de » Völker »

sich verschärften , sind wie eine Sturmflut über Europa herein -

gebrochen . Die Verantwortung hierfür fällt de » Trägern
dieser Politik zu , wir lehnen sie ab . Die Sozialdemokratie
hat diese verhängnisvolle Entwicklung mit allen Kräften be -

kämpft » od »och bis in die letzten Stunde » hinein hat sie
durch machtvolle Kundgebungen in alle « Ländern , namentlich
im innigen Einvernehme « mit den französischen Brüdern

( Lebhaftes Bravo ! bei de « Sozialdemokraten ) für die Auf -
rechterhaltung de « Frieden « gewirkt . ( Bravo I bei den

Sozialdemokraten . ) Ihre Anftreugunge « find vergeblich
gewesen .

Jetzt stehen wir vor der ehernen Tatsache de « Kriege «.
Un « drohen die Schrecknisse feindlicher Invasionen . Nicht

Kleines Zeuilleton .
„ vas ist ein Küste l 44

Man begreift ; Der Krieg schlägt mit Eisenfaust zu. Schlägt
alles nieder , was sich in oen Weg stellt oder vielleicht
mö g lich er w ei fe in den Weg stellen kann . Man begreift : der
Fremd » im La » d , heute noch gleichgültig und uninteressiert , kann
morgen oder übermorgen Haß gegen seinen Gasifreimd empfinden .
Man begreift dies alles , ober das hindert nicht , daß man mit Mit -
leid und Wehnmt an die Armen denkt , die in die Heimat nicht
gehen können oder wollen und hier in Feindesland gemieden , ver -
achtet und fortgejagt werden . Das war am Montag sozusagen der
Russentag für Berlin , besonder « für Charlottenburg , wo die
zahlreichsten Russen leben .

Frühmorgens gehe ech durch die Shbelstraße . Dort steht ein mir
belannter Russe, ein Chemiker , der in Deutschland studiert , hier
Stellung gefunden und vor wenigen Wochen geheiratet hat . Seine

Frau kam da erst au « Rußland herüber , aus den Ersparnissen
richteten sie ihr Heim ein , vor wenigen Wochen . . . Jetzt steht er
dort ; übernächtig , blickt nach allen Seiten aus , , . Ich trete zu ihm
und frage nur „ Nun ? " Er erzählt , daß er Sonntag schon „ Kriegs -
gefangener " war , aber wieder freigelassen wurde unter der Be -
dingung . daß er Montag nachmittag V Uhr nach Kopenhagen reise ,
„ Was machen Sie mit Ihrer Wohnung ?" „ Ich weiß nicht . " „ Mit
ihren Möbeln ?" „Ich weiß nicht . " „ Werden Sie rn Kopenhagen
bleiben ! " „ Ich weiß nicht . " Und dann sagte er mit umflorten
Augen : „Ich weiß nichts , nichts , ich weiß nur , daß ich morgen in

Kopenhagen sein werde , mit meiner Frau , ohne einen Pfennig
Geld . . Cr baßt den Zarismus und will nicht nach feiner alten
Heimat zurück . Aus seiner zweiten Heimat wird er vertrieben . Jetzt
muß er sich eine dritte Heimat suchen , . . .

Er und Tausende mit ihm . Und gerade jene , die um keinen

Preis sich für den Zarismus schlagen wollen . Sie sind Russe » und
werden gehetzt .

In jeder Straße , fast zu jeder Stunde gibt es Ansammlungen
vor irgend einem Hause . Schutzleute mit Revolvern sind eingetreten
und „ holen einen Russen " . Schauergeschichten erzählen sich die An -

gesammelten , allerlei tolle Schauergeschichten , Dazwischen die

Frage : „ Wohnen bei Ihnen im Hanse auch Russen ?" „ Nee , da

haben se schon reine jemacht, " ist die Antwort , oder aber : „ Ja ,
aber nicht mehr lange !" - '

Und wo auf der Straße irgend jemand erscheint , einem

Russen ähnlich , gleich richten sich hundert Augen auf ih «. i Hundert
FeindeSaugen , Und am Bahnhof Zoo gab es ein widerliches und

groteskes Bild . Ein kleiner , schmächtiger jüdisch - russischer Proletarier

geht ernst und traurig dahin , plötzlich ertönt der Ruf : . Da « ist ei »

Russe !" Und sofort umdrängen ih » hundert erregte Muschen und

dw Fäuste ' Heven sich und alles schreit loS auf de « erschreckte »,

für oder gegen den Krieg haben wir heute zu entscheiden,
sonder « über die Frage der für die Verteidigung des
Landes erforderlichen Mittel . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokrateu . )

Nun haben wir zu denken an die Millionen BolkS -

genosscn , die ohne ihre Schuld in dieses Bcrhängnis hinein -
gerisien sind ! ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Sie werden von den Berheernngen des Krieges am
schwersten getroffen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Unsere Heisien Wunsche begleiten unsere zu den Fahnen ge -
rufcnen Brüder ohne Unterschied der Partei . ( Lebhafter
Beifall im ganzen Hause . )

Wir denken auch an die Mütter , die ihre Söhne her -
geben müssen lder Reichskanzler betritt wieder den Saal ) ,
an die Frauen und Kinder , die ihre « Ernährer ? beraubt

sind , denen zu der Angst um ihre Lieben die Schrecken des

Hungers drohen . Zu ihnen werden sich bald Zehutansende
verwundeter und verstümmelter Kämpfer gesellen . Ihnen
allen beizustehen , ihr Schicksal zu erleichtern , diese unermesi -
liche Rot zu lindern , erachten wir als zwingende Pflicht .
( Erneutes lebhaftes Bravo ! bei allen Parteien . )

Für unser Volk und seine freiheitliche Zukunft steht bei
einem Siege des russischen Despotismus , der sich mit dem
Blute der Besten des eigenen BolkeS befleckt hat ( stürmische
Zustimmung bei den Sozialdemokraten ) viel , wenn nicht
alles , auf dem Spiel . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Es gilt , diese Gefahr abzuwehren , die Kultur und
die Unabhängigkeit unseres eigenen Landes sicherzustellen -
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten, ) Da machen wir
wahr , was wir immer betont haben : wir lassen in der
Stunde der Gefahr das Baterland nicht im Stich . ' ( Stnr -
mischcs Bravo ! im ganzen Hause . ) Wir fühlen uns dabei
im Einklang mit der International «, die das Recht jede «
Bolke « anf nationale Selbständigkeit und Selbstverteidigung
jederzeit anerkannt hat , wie wir in Ucbereinstimmung mit
ihr jeden Eroberungskrieg verurteilen . ( Lebhafte Zustimmung
bei de » Sozialdemokraten . )

Wir fordern , dasi dem Kriege , sobald das Ziel der Sicherung
erreicht ist und die Gegner zum Frieden geneigt sind , ein
Ende gemacht wird durch einen Frieden , der die Freundschaft
mit den Nachbarvölkern ermöglicht . ( Lebhaftes Bravo !) Wir
fordern dies nicht nur im Interesse der von uns stets ver -
fochtenen internationalen Solidarität , sondern , auch im Jnter -
esse des dentscheu Volkes . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten, )

Wir hoffe «, dasi die gransame Schule der Kriegsleiden in
neuen Millionen de « Abscheu vor dem Kriege wecken und sie
für da « Ideal de « Sozialismus und de » Bölkerfrieden « ge -
Winnen wird . ( Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten/ )

Bon diesen Grnndsätzeu geleitet , bewillige « wir die ge -
forderte « Kredite . ( Lebhafter Beifall . »

Die B o r l a g e » werden e n b l o c und ohne Emzelberatung
in zweiter und dritter Lesung einstimmig angenommen .
Da « Hau ? und die Tribünen brechen in stürmischen Beifall und
Händeklatschen - ms, an dem sich auch der Reichlkanzler beteiligt .
Ter Beifall erneuert sich immer wieder , und es dauert einige Zeit ,
bis der Vizepräsident Paasch e dem Hause für die begeisterte
Zustimmung zu den Vorlagen danken kann .

Ein Antrag des Bundesrats auf Vertagung de «
Reichttoge « bi » zum 24 . November dc I . findet die
einmütige Zustimmung des Reichstag «. — Eine Anzahl Peti¬
tionen werden auf Antrag de « Abg . S ch w a b a ch (natl . ) durch
die soeben angenommenen Vorlagen für erledigt erklärt .

schwächlichen Kerl , dem die Schwindsucht au « den Wangen spricht.
Hundert Fäuste gegen diesen einen ! Da » ist ein Russe ! —

In einem Ca 16 der griedrichstadt saßen zwei Russen , die dort
jahrelang « Stammgäste sind , und sprachen russisch . Ei »
Deutscher am Nebentis - b. auch ein Stammgast , der diese Beiden gut
kannte , eilt zu einem Schutzmann und laßt sie verhaften , weil sie
russisch sprechen und „ provozieren " ! Und sie werden verhaftet I

Ja . der Krieg hat «ine Eisensaust , er schlägt blind darein . Auf
Schuldige und Unschuldig «. . . >

Bo « deutschen KrieaSfchatze im JuliuSMrm . Bolle vier Jahr -
zehnte sind verflossen , seitdem dem historischen Jultusturms in
Spaitdou üi Beuteln und Kisten 120 Millionen Marl baren Geldes
als deutscher Kriegsschatz übergeben wurde » . Der Juliusturm , der
Hüter de « deutschen Kriegsschatzes , der jetzt seiner Bestimmung zu -
geführt wird , hat eine lange Vergangenheit . Ehemals , schon « m
IS . Jahrhundert , dient « er zur Beherbergung von Gefangenen , und
so hat sich im Jahre 1402 der Raubritter Dietrich von Ouitzow in
seinen Mauern gewiß nicht sehr wohl gefühlt . Auch ander «
( politische ) Gefangene haben im Laufe der Jahrhunderte im Julius -
türm gelegen . Vor 100 oder genauer lOl Jahren schwebte der
Juliusturm in großer Gefahr . Am 17. April nämlich wurde die
Festung Spandau bombardiert und am Abend diese « Tages
wurde der Turm in Brand geschossen . Sein « gegenwärtige
Rolle spielt er auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom
22 . Januar ( 674. Nach gesetzlicher Bestimmung wurde die
Summe von 40 Millionen Talern dazu ausersehen , zinslos dort in
Bereitschaft zu liegen , und am S. und 6. Juni 1874 schaffte das
Garde - Train - Bataillon die 120 Millionen von Berlin nach Spandau .
Dort schützten zwei Meter starke Wände den Boldschatz , drei schwere
eiserne Türen bewachten die Gewölbe , und die Schlüssel befanden sich
in den Händen de « Kommandanten von Spandau , des Kurator « und
des Rendanten de « Kciegsfchatzes , so daß nur bei gleichzeitiger An -
wesenhrit der drei Beamten der Schatz zugänglich war . Bei den

des Schatzes , die nach beftimmten Vorschriften zu erfolgen
hatten wurden Stichprobe » gemacht . Zu ebener Erde , wo IS Stapel
von SO Hilzkisten , zusammen also 450 Kisten lagen , wurde der Inhalt
einzelner Beutel gezählt , und von da ging der Prüfungsausschuß
Über die Wendeltreppe in « Obergeschoß , um die 22 Stapel von 30
und die 6 Stapel von je 15 Kisten , zusammen also 7ö0 Kisten Goldes
zu begutachten . Jede der 1200 Kisten wiegt beinahe 45 Kilo ; jede
enthält zehn Leinwandbeutel von 100 000 M. in Kronen und Doppel -
lronen , so daß im Ganzen 120 Millionen Mark dort liegen — oder
lagen .

Di « Bekämpfung der Lrlegsseuche «. Wenn man von den Opfern
spricht , die der Krieg einer Nation auferlegt , denkt man zuvörderst
an die Krieger , die draußen in der Front fallen . Allein die Schlacht
ist nicht die einzig « Prüfung , die «in » Arme « zu bestehen hat .
Lauernd folgen dem Heereshaufen gar manch « bös « Dämonen .
Krankheiten und Seuchen, dt « Stell « ww vchegie Mgllm lönnen .

P,Wd - nI »- . - . «I :
Unsere Tagesordnung ist erledigt und unsere -Sie haben mit der Schnelligkeit , die der Erntz et

�die Gesetze , die dazu bestimmt sind , für den Krieg
� z«Wirtschaftsleben während des Krieges die nonge - ■

auj inschaffen , erledigt . Viele unserer Kollegen ziehen "• .
�nttt

den Kampf , in den Kampf um die Ehre des Varn a "
,

cn „jetuns ist keiner , der nicht von einem oder mehreren -
anderen Familienangehörigen Abschied nehmen

�
wärmsten und innigsten Segenswünsche begleiten nc�oschweren , aber ehrenvollen Gang . ( Beifall . ) Unierc segc

,begleiten unser ganze « Heer , unsere ganze
- �del ,

Wir sind de » felsenfesten Vertrauen «, daß die - - 6) adie mit dem Blute unserer Helden ' e 1 r a "
i », e«1'den , eine Saat hervorbringen werden , die dazu

dieFrucht zu tragen , so schön , wie wir sie nur kenttn °Frucht neuer Blüte , neuer Wohlfahrt , neuer Macht
�nVaterlandes . (Stürmischer Beifall im Hause un

|
Tribünen . ) .

, ; S(Die Abgeordneten haben sich während der Worte tc - -denten erhoben und hören auch das Folgende stehend am

Reichskanzler von Brthmann HollwrS ' -Am Schluß dieser kurzen , aber ernsten Tagung e -
_Wort . Nicht das Gewicht Ihrer Beschlüsse gibt dieserihre Bedeutung, sondern der Geist , aui dem heraus sie 3C'der Geist der Einheit Deutschlands , des unbedingten r. igegenseitigen Vertrauen « auf Leben und Tod . ( Stürmischct

�
Wa « auch beschieden sein mag , her 4. August 19l4 wiralle Ewigkeit einer der größten Tage Deutschland « sin '

� �( t ,
Mischer Beifall . ) Se . Majestät der Kaiser und seine �

c
jn

bürdeten haben mir den Auftrog gegeben , dem Reichdanken .

* bi«
Ter Reichskanzler verliest hieraus die Verordnung , )der Reichstag bis zum 24. November 1914 vertagt wir - -

Präsident Dr . Äaemps :Et Bleibt uni nur übrig , nochmals zu beteuern , k "
�

deutsche Volk einig ist bi » aus den letzten Mann , zu sie ? _ �
zu sterben aus dem Schlachtfeld für die deutsche Ehr «deutsche Freiheit . Wir trennen unt mit dem Ruf : �

�
der Kaiser , Volt und Vaterland , sie leben hoch' . ( Hochrufe ,und Händeklatschen. )

Schluß : ö Uhr.

_ _ _

Wirkungen öes Kriegszustandes
Gegenüber vielfachen Anfragen wiederholen lmc s

�
Teil dessen, was wir bereit » nach Erklärung des

" j *
stände « am 1. August über dessen Wirkungen ben ? �
hoben hoben : die Möglichkeit , die persönltäte tv �
die Normen für Verhaftungen , die Preßfreiheit und da »

�
eins - und Versammlungsrecht auszuheben oder zu pci • j,
kert , besteht . Gebrauch gemacht ist von dieser Möglich� �
Berlin nach vier Richtungen : 1. Haussuchung e n

�
Verhaftungen können ohne , die sonstigenGarantien von den dazu berechtigten Beamten undjederzeit vorgenommen werden ; 2. der Verkauf von �chilPulver . Sprengmitteln an Zivilpersonen ist verboten . Ö

�
Personen , die ohne Erlaubnis Waisen tragen , sind iuwafsnen ; 3. die P r e s s e unterliegt der Beaufsichtigung , ,
den Oberbefehlshaber . Er ist berechtigt , täglich Zenv

�
üben oder sonstige noch weitergehende Beschränkungen�Vretzfreiheit im einzelnen oder allgemein anzuoro �
4. öffentliche Versammlungen dürfen nur nach � i
den vorher erfolgter Anzeige und nur mit Gevev�g n n g abgehalten werden .

„ . (s
Das V eveins - und Versammlungsrechtim übrigen nicht beschränkt . Es ist selbstverständlich , daßlicht in der Diskussion , besonders über militärisch 'tische Dinge , durchaus geboten ist .

Die Vorb «
�. �. . np,ung dieser Möglich !wichtige Ausgabe moderner Kriegssührun, ; und gleitgefügt werden , daß letn « Heere, organisatton der Weltziebung so umfassende hygienisch« und ärztliche vorb «troffen hat wie die unsere . In dieser Beziehun

von der Veraanaenhert Viele « gelernt . E « gab
denen die Verluste durch Seuchen und Kraiordentlich hohe Prozentsätze erreichten . ja manchm
Löwenanteil davontrugen . Da « Jayr IKSS zählt zu ihKopsstärke von 280000 viann sielen 46 291 durch Kweniger al « 87 Prozent der

Gelamtsterblichlett . lEholeraepidemre. die damals unversehens über die Dbrach und auf die man nicht vollauf gerüstet war .Kriegen sehen wir typhöse Erlrankungen und dcTyphus exauthematious , diese schlimmste Krieg «!
Opfer fordern . Die Franzosen mußten da « im Krimi
Und noch harter waren dir in hygienischer und ärztlic
so mangelhast vorbereiteten russischen und türkischen !ausgesetzt ; im russisch-türlischen . Nrcege fielen 34 732weniger als 199 537 aber erkrankten an Typhus . ARückfallfieber und 48 985 erlagen diesen Seuchen .Diese Ziffern beleuchten die Wichtigkeit und dAusgabe , dt « dem

«riegSsanitätSwesen zufällt undwaluaung da « deutsche Heer einen mächtigen ärztl
aufgebaut hat . Seuchenkranke werden sofort von den
trennt und in besonderen Lazaretten, dt « möglichst w
Front liegen , von einem spezialärztlich autgebildetenbehandelt . Belehrung über die Vermeidung von I1 weide , . im übriges tun . wn Ausbreitungnach «rasten zu behindern . Aber bei so gewaUi ;
anhausungem wie eine modern « Armee st « darstellt .

I brüche von Spidemten nicht völlig ausbleiben .

Notiz «,
mifmVtrbmetlinn S* U,ttn " �tn v° r ° nssi
c�i . I ' schließen . In verlin hl
ipielhaus und da « Metrovolthealer ihre Pforten geschl
anderen Städte » haben Theater den Betrieb eingeftelll���lu ' nph der Technik . Derne
tunnel , der die Zufahrt zur Gotthards , recke um 20rzen soll, ist HereU « am 10. Juli durchstoßen Word « !lllung des erst am 31. Januar begonnenen, rund r

„ gen Tunnel « war vertraglick » �7 — - - ' 'lfetZt tncW i • -
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Bernh . Jahn , Renidenzst . 75. T. d82
Reinickeudorf , Hauaerstr . 3.

feinste Qualitätsbiere .

Paul Jarrascb , Sprengelstr . 38 j
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10 I
Fr Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . 1
Fr . Jung , Elbestr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 31 '
A. Reib , Rostockerstr . 31.
F. Kiesewetter , Schwlbelnentr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lthderst . iao .
J. Kiucfa, Residenzst . läö , Eeinickcnd.

BM. [ onM ' ' au ' Koe' ' ; r

Cirotcpjssn
H«lzM«f . Printia -ällti 79. 60. Mb. 6768

Baadtlitr . 41.

R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Knittert , Landab . Allee 28
Friedrieb Knop , Bodestr . 8!
Paul Köbernlck , Wilh. ßtolHestr . 85
A. Kcs ( nehI,Nklln ,Donauatr . 82- 63
Albert Kraraareck , Adalbirtat. 06.
A. Koaubeck , Sparrstr . 4
Josef Krell , Wcseratr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.
F. Kretj £dimar ? Ryckeatr . 7.
C. Kunze , Liebigst r. 1.

Karl HDöifle uZTi�u
Max Kühl , Triftetr , 9
Felix Kynait , Dlnenatr . 8.
Ew, Lteaegang , Daniigerstr . 42
Adolf Unde , lieblsbg. , Wilbclmslr. fi

O. Habels Brauerei
hell — Habeflbrln — dunkel .

Unser

GoldSiiea *
ixt nicht nur ein

ErfrischangegetrSak , sondern
such ein

OtsandhelixMsr erbten
Ranges .
Bsrtlöer !lBlfliis -iri !Mtfel,gerBiiS .

Salsäblir - Capamelbiep
Brauerei E. Willner

Pankow .

r r
W 48 6ig6ii6 Petailgeacliäfte

f . HAGEM
22 Verkautxgtellen 22

Willi . PleB, Eültergrüüliiilg ,
Berlin O. 27, Aloxanderat . 12

. (BackiicbtrHooFirssp . A. Noril . SSS?.

Reinickendorf
Hauptatr . 26- 27.

Kronen - WSsdierei , Nostizetr . 80.
Scbauiulöffel «I Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 6. Tel . 833 Neukölln -

( osmalla , E. , 4 «�Iläkt .
Frltx Muth , Butterhandlnng .

„ Nordstern "
„ Mercur "

Paul ReniiKe Bunsr
- an gros

Berlin 8. 89. T. AmtMoritspl . 21ij0
Dlrektertmport . Lieferant riel .
Koneum - Vereine . Vrrl. Sil oüirtb .

Schröter , R.
IM 4.1 Dcrbaulcältlltn 43 BB6B

Gusisciiuitzetsoiin

£r»ieTrfpt . P>at >fwafc?i . ,lieideknnipy . tl

g�rogen und Fa - üen

O. Barkow , Weiden weg 72.
Beussel - Drogerie Scocz, Beanelit . Sb
E. Beckmann , Woldenbergatr . 10
M Burbert , Friede uau. Btckerstr . l ?
Drogerle Lippehrterslr . 83
Drogerie Sudrow , Ebortystr . 28.
Fortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - GHenicke1H. Klo»k«,K5p8i . ßtP . 46.
M. Qurich , Drog. , Sch6nflie6erat . il
O. JUrgens , Winastr . 82.
W. KIeemaRn , lierfl Drogerii . BprgilrJ ?
F. Kuilmaon , Prinzen - Allee 87.
OüoKrctzschmarRosonthalerst . ö- T
Krehl ' s Drogerie , Fennstr . 61.
Krönings Adler - Drogerie , Ramlerdr. ?
LankwitzRieckmani�K. - Wilhilmat . aS.
Lenau Drog . , Nkiln . Len. nustr . 12.
MägeSchf. rImaaBBelklrch8t . Sf,E. Win»«t .
Alfr . Manch , Culmatr . 37.
Rathaus - Drogerie , Skilr Dmutr

R. Hoffmann . Peteraburgerstr . Tl
R. Holzhütter , Patbuaserstr . 46.
V. Hubalovaky , Zellerstr . 10
Hubrick , Rainleratr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmeratr . 79,

Jamik , C .
J . Januchowski , Bornholniorstr . 15
FrJiutiek,K «tlb «. DunB36, Fleiish, Warst
H. Junge , Pasteuratr . 13
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Kauer , Weinbergs weg 6
W. Kessner , Czarmckauer8tr . 22 .
G. Kieacbke , Kreuzbergatr . 19.
Tb. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzer , fr . Gg- Miehe,( iranieBkir . 207
Emil Krüger , Skalitzerstr . 21.
Ernst Kolbe , O- 112. Weichaelstr . 16
U. Röpke , Uaumerstr . SO.
Krurani . Reinh. jGreifenhujtn�rSir 16
Wllb . Kurtz , Wrangeistr . 83
G. Lange , Lübeekerstr . 30.
H. Leibnitz,Nkl ] u. ,Sehön6tedtat . l6
Rob . liiidBer,S ' . "Ätr. «.
August Liucke , Alte Jaeohetr . 36.
Locaniann , Malplaiiueutr . 32.
A. Muiir1Ksinickss6 . . Sr. bins ' sbsril . tS0

lO£lb . Jol . vt »u"tBfexbr3 ;
A\ ärk . Fleischkons . ,KkIli . lWartke>t . 73
Paul Matachke , Thaerstr . 17
M. Maaersberger,KlL ( ln . ,Ktaaerstr . l6
Martin Mofiig,Echlesische Str . 36

Moers , Otto c,remÄner

G. A. Mülier
Neu - Isenburg — Frankfurt a, M.
Spezidlitit : Frankfurter Würstchen

i-t. Wttrit-Zenirarö

Rathaus Drogerle , P«Dkov; Brait «Bt
• Progerie , 8ckirilb . 8l. 36Scliivelbeiner - I

lljord -DeutiekeFieiBek- i .
2: |fl Fiiinerniafln Seeslr . 118.

AakliBent . 17

Gebrj Siegert
WienerStr . 68 . Butter , Eier , Käae .

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 87

Cjfffomo , Oderbergoretr . _ '
Ai ' ' 1* ß' nniit , Oderbergeratr . 28
p n' Bfärner , Rcmintenerätr , 40

Hielt köpf , Exerzieretr . l »a.
h. »i ! emar Broae , DrieSencrst . 3
u ®" ®hrik Heinersdorfer Mühle
gi ' mann Bull , Grüniuiurstr . 12.
u 8* Buller , Brüsseicrstr . 43.
ß- Burghardt , Waldcmaratr . 76
O nn Bflhm , Gnbenorstr . 26.
. . Hllcbnei , Hordhaiieencretr . 30
P. . Dadiwlb , N. Oraunstr . 22
■C�il Delly , Marktiestrafle 16.
?«»lds Landbrot , HüäersiliriefSir . tg
�?' ' >iiliniir . t4,Wa8nisnn. , fc. gllttbilksl .
{Jjllwa, Ferdinand Torellstr . 4
X« 0 Donath , StolpUchestr . 22.
Shd . Duntker , Pankow , Maklsail. 71

Elchler , Bsatlaustr . >8.
J/ - Ernst , Pückierstr . 42.
„ rnnx Fanlwotter . ManleoffilsSrAt .
t ®rl Feist , Friedenstr . 101.
ghianuei Flügel , Mirbaohslr . 28.

anl Freitag , etuttgarterair . 13.
8" • teyer . Blsnsailr , 72. LMsikuaitr .
52. Friedrich , Eisenbabnatr . 91.
Jr . Friedrich , Weiiicnweg 7.
ShlnridiPrlster . Ptnkaw . PlorsatAO£- VHi<iirrisi «r,ri »a<lriorBat . Mi J. l uiuier , w, !>
" »A' AiWw.

Carl Lindenberg , Ivrbcs ' ritr 4.
H. Lühs , Beinicksu -Ost, Ksmslntr . 12
Fritz Lungwitz , Hohenloheatr . 3.
W. LazemBan,0 . ,GabrieIMBXst . 2
W. Megow , Llcbtenbg . ,Girlsint 8
H. Markgraf , Cliarl . ,Gbethc6tr . t9 .
R. Mnsdiler . Lickliaterj , 0i !<rilr . l7s
O. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldsslr . 66/8
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Mnnteuffelatr . 87
MSblsteff , Spandau , BliBirrkitr S.
P. Müller , WillibaK HetiiiiraCi 42.
O. Münd) ,4ciDickiadorr,ITo »lB! ilr , 111
Carl Neuendorff , Sickingcrstr . 76
Wilhelm Nlkiau , Malplaquetet . 6.
Gustav Ntelaon , Lindowerstr . !
P. Nitachke , Cedlnerstr . 4.
RobertPBt8efake,Spreugelstr . 44 .
J. U. Pspp, AisendMlr. 104, Relilckssd -Oal.
Herrn . Pragsr , Gr. Prankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückeratr . 26.
Richard Rnascb , Weicheeistr . 64
FrlhHlditerJr . ,Liebenwalrterst . l3
Rnh BiüHfll RekordbrotbBdcerel
nUU. niCtlbi Hcii ulzemlorf erat . 23.
G. RIewt. Bsnniscbln «. , RtBmchuliit . 87
C. Reisch , Hacker. , Berisjnnsir . U. Nkdlls.
Osw . Raahut , Gürtelatr . 27
Gust , Rautenberg , Metzeratr . 11
Kurt Relnedce , Franzstr . 12
PRelnh »lz,TreptowKiefholz «t . l7
F. Rlsieben , Samarlteratr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zeilestr . II
AlfredRost , Kelchenbergcrat . 186
F. Sandmaun , Treptow, Gratzstr . 2. >.
H. Sannus , Allenalalner Str . 36.
Wilhelm Sauter , Osdesardaritr . II .
W. Scheaf , fielsitisd . -Oot. l ' fOTinnl. ä»
Emil Scbalior , Scbreineratr . 82.
P, Seil inauor , Ankiamorstr . 16.
P. Sdiirmer,RotDickeBd. -0. ,Pri )Tisiil . 5J
Carl Sofaleldi , O. , Wöbliscbat . S
Wilh . SdtmidM - iabenwalderat . lO
Paul Schmoll , Amaterdameratr . 9.
Willy Sdineldor , Mclancbtoaitr. 13.
Rob . SchUgel . Nklln . , Veiobislpl. 8 9
Gustav Scnüf leeh , Dolalgerar r. 31
Paul Schön , Kopcniiageneretr . 74.
Eb erbard Schün wiese , UderilHtr . a
Paul Schröder , UeineridiufslMl . 97
E. Sdiön , Hniprcdorstr . 8
W. Schönwiese , Romintenerst . 84
Carl Schulz , Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schuiz . lirliteitg . GrssebergeritMl
Paul Schultert , Stolpischostr . 38,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkeratr . 78.
Pnul Sdiürer , Tiisiteratr , 12.
Reinh . Sehnrwanz . KtatanlaS ' AlIwSS
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Scbwarzbedc , Wiclefatr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 8.
Schwor . tke , Herrn . Eykeatr , 28
E. Seeländer , Lenauatr . 7.

Sobert Seil , Malnzeratr . 18
einhold Sperling , Urbanatr . 81

t8plcllitö6cr,Cli «rlottb . 1KzntBt. 83
Otto Stieler , Warsebaucrstr . 69.
P. Sygusch , ßchönb . Alles 150
Georg Tank , Cbristburgeratr . 30
Carl TRnigos , Wildenowatr . 17
Carl Tannert , Schlc - sisohestr . 19.
Johami Troifer , Alleestr . 46
Turhon FUisie » in allen
I UlD all Stadtteilen .

F. Tzscbetwch , Wrsngelat , 45
A. Unkrodt , NkU». , Weaerstr . 47 ,

ywen- Ilraucrei
vorzügliche Fall - und

Flaschen - Bier «.

MMü Wrangeistr . 64
Eiergroßhdlg .

ühly &Wolfram

FtaeluMr liiliut
Berlin und Oranienburg

Ii
t

Braoeppj Pietiemerg .

( • Qualität ist hervomgsRd

irinhi manninoer Bier !

' .37.
C. Wackerb agen , fsnLBKämestr . ei
Max Walter , Sebasiianstr . 82
E Weber , rrovimst . äl , KslslekeBa. O.
KarlWelnhoIz , Karaeruneratr . 87
W. WeUiiti . Koperatkuil . 9Wali) lselut 27
ArthurWesser , SchillerproneaadU »
Clemens Welse , Jablonskiatr . 1
Emil Werk , Ssmsriteralr . 8.
Otto Wlukler , Nannjnatr . 78.
Fr . Wittig , Nordhauacnerstr . 98.
Otto Wolff , Treptow , Krallst . II
O. Wolsdiendorf , WsIdssssritT. II .
Zacliau,Gr . - Linbterf . ,CbSB»«sesL8bs
Paul Zaslrow , Stromstr . 88.
M. Zeese , Immanuelklrchstr . 20
J. ZIadlcr . i ' isahwg . , Bebrini

PaligsdenBtr . 67. Tel - A. V1I,

Weißbidr C. Lanare Ht. - &es.
WelllblerOebr . Mer » . Zatssaerslr . il

Ü' Ikolfrilti' eis

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell.
Ü. 85 Barlalilr . 8t, Ferntp . Kget . 18706C. 25 Barlelilr . 8t. Fernep . Kgflt . 187(

Keiner , Otto , GeriobtstrsBe 8t .
Partlewareng . , Tegel , Brtijowst . 19
F; _ZUlat�WaIdemnrBtr�4s��

iito -Falirlcluile '
~

flHln T echniknniBerlin,Wuster -
HUHI hauaenerat . 16. llssstsr rssiig.

R. Bauke , Stralauer Str . 86.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
J. Kabelid ] , Kosenthalerstr . 25,
E. Kraus , EsmiaaBdsstesttr . 65.
A. E- Lange , Brunnenetr . 166
Liege , Sehönebarg , Gruewsldslr . 10.
MeTer,P. ,SklIo . . Borliii9r8tr . 48—50
H. Neuzeh , Brelteat , 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr , 157.

Yereiaigte
Pommsrschs

Meiereien

48

TsM -
slelliD.

c. f . uiunsm
n- cros

8. - W.
Butter ßn - dettü

Leipzigorstr , 89. �

DeMjuBenon
. Holtz , Braunsbergerstr . AE«Ib Iqg.

W. Liebreich , JabiontkiMr . 4.

B lumen und Kranze

G. Damerlua , Maxstr . 13c,
Drascher Jr . ,Lsndsberger3tr . 116
H. DÜrkop,8lbeBiiese . AlIeel54 . N. 8448
Jul . Groller , Pankow , Florastr . 94
N. Kllnkow , Triftetr . 80
Menzel , Neukölln , Bergstr . 110/111
A. Hislitz , StbtriwsbereU . Reisickssd . W
A. Schneider , 8, ebwg. ,i ! . i,m«eb. 8t»«'
Tomas zewikl , ffsl6eiu. ,I,iebleobg«l . 12.

Fepiiiaiiii8irIS7G.K"kr�.L
Hugo Schultz , Miilierstr . 166 1. ?
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
Werder-DrojerlcJRrU��

; i (en, Stahiutaren , Utattan ,

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Baumann , Reinickendorf ertt . l 16
Herrn . Braun , Ltndtbg . Allee 149.

OttoBBligwXrA ?
Em » Braun , Asdresaal. 75 üeksBrtsl -
G. Brucklacher , 2Ä ,
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
AJboId , Tempelb . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wiolefst . ,E . 01denbgst .
KuhntRelsickui . - V. Scbaniweb . . 81. 147
Otto Lehmnnn . Neuk . , Friedeist . 9.
Carl Page ) , Winsstr . 68
H. Palme , Frank f. Chsussse 61o- d
Rühlmann , P. , Müllerat . 40b, E. Seest .
F. Schubeit . YilgtiUO , E. Scbrsiitritr .

G. iHlllkl STiÄÄ

ISssigiaitriüsn

Glasow a Sctiwalie ST

6ehf.UviitidiBil(Ec.yMktf.bnk.
Timner - Esslg

Obarall arhiltllohl

IpiiiTäder, itoitmalchinen

■ Wagn
W, MMIIko Friodonah - . 08

_ _ _

ZB8cao.8cnoHoiad. .comnor.MiiMiiniiimiiisii maiaii mi an i
Adler ' » Konditorei , Wrss gslslr. 87

Fordern Sie

Wesenber�

Vliov fi Filialen ! . all
ij llClA , VI » , Stadtteilen .

Guiiimi
Bmiclarten

M . Pech G. m. b . H.
Berlin Am Karla - Bad 15

22 Geschäfte In Borlin

J. Cb. Pollmann , l.othrlogeistr. 65.
M. Spranger , Reinlckend . Str . 11.

B. rl . H. . 8sr9fsbr . A. UbmBB,riwi«klBit . 35
J. Llszczinaki , Gerlehtetr . 90.
UüT Fnftlf Oppe' nerstr . 1
Bida tili . Iii Frankfurter - Allee 170
F. Herijog , Kottbuserstr . 7.

0. Liedenül ÄtÄlJ
Mills . RelalclcsadsrMT. Aag. -VTkt- llI . sc
W. Pade , Eelniekendorf orstr . 119
H. Petermeler , Streiitzeratr . 8.
Y) isod . Pocsclike, £. Ksapld. ,Qr . E. - Aües
A- Sprlnkmann - Obrchiissw Ilslksssst . 4?

Büttner , A. , Daniigerstr . 95

inaing ' s� . ' . y
Zu fordern in allen Geschäften

güflepjyepjiäie
H. P. BIedermantii, ! ' ; ""»

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiiwert
beliebt in jodom HaueliaU .

�liftl�n�erlm
und Vororten�eitfert, E. ,

JlgarremaDPiken

JUHL
2S0GESCNKPTE

G. Kaphun
Verkaufsstellen

In atlio Stadtttlha .

Öftfl Hte . Brfltelr . 6.
A. MIgge, Eaaidsimlr . Iii , H«lnidi «BdorI

Büclia . conienien

Alb- Beilke Warachanergt. gd. Raaehw.
Ma * Flsahn , Adalbcrtstr . 13.
Hoffmann , Oottb . St . 17, Moritz. 11399
0tmRomahn, Räueherw. ,Gr. Fraak f.St .133
F. Stiiehr,rischhdlg . uaucherwar .
Weid' -nwpii iSFil Franlfnrl . lIIoelS ! 52

FäSEESäs

A. Nöbes Ndif .
1Fleisch waren u. Wurstfabrik

HrTforgerTT�nTTTHeSernr1�
Jos . Otte . O. , Scharnweberstr . ti/7 .' ■ • J .

C. Boüei
A - Q .

| BßPlinil . ill . 2iÄ�|
Ältester und gröaster
Hnchwlrtscbaftilcher
- Grossbetrieb =

MälifTMale

Graiid' Kot&l Nordisclier Ho!
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

��. u�auerstr���aiu�AoritT�L
" " süIfUlsT

A. Elimer .

If« Chausseest . 51"1
llt bül . Einkaufsqu . |

11 Te�ol, Brunowstr . 8

Paul fälktnsteln
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

ernh . Nelson ,uu. atcjibuu , i nister dämm" • tri *

RMMMJM— BH —MPBKMMf IIIIIMMI I «
H. Deiks . Gaeiaoarstr. l . B. F. liiujier-t.
Otto NUUer , O. , Romintenerst , JS
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
c. Richter. Illd . Ii . tticjiisrl !aaM. 97818. ' »
Ferd . WreetKeinipkendorferst . . 4g

| y8| 0jjja¥8rin

»
P. Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. PrenzloWfNaunyns�r . 6
Gurt Pasaow , SehuUentiorfinlr . 2 s.
G. Peltz , Anarcaastr . 77b.
Gustavpfennig , Golzkowskyst . 12
O. Prauae , Filial . i. all. Stadtteil .
Jos . Rackf &hl . Adalbertstr . 89.
H. Raucfaheld Mt träger , Ziatheast. l 3
HermannRaahut , EHsabetbstr . 84
Fritz Rolcfaelt , Emdeneratr . 45
Q. Rohloff , Naunynstr . 8
WRoloff . fr . A. Haffer , Kutan. -Alice62
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritske , Stralauer Allee 31a
KLRose , Treikoirtd. 11, Markihtllaihof .
Lebereckt Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Qr. - Liohterf . , Chauieest . 81.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowiekistr . 23
P. Schmatzhagen , Belf«rt «r Str. 11
Gebr . Siegert , wiener .Str. 65.

Paul seideudiDnliaDs . Allee 80
J. Suctaorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr 25.
Julius Schulz , Lithaueratr . 7.
Willi Schwarx . Königabergerst . lS
E. Seh. rsbsrg , Bsliiekiadl . . Halltet . 9.
Otto Sdmolder , Roatookerstr . 30
OttoScbreibBr ��/tr. i ;
PauISoi ; nnbend,Cro8BenGrstr . 3ri
Paul Spcun . Kopenhageneratr . Sö
SUrgird. Fleinh -Zeatrale . SUrgardarst . OS
Gustav Stolz , Huasltenatr . 44.
P. Tau die , Wrangelatr . 129.

I'hfirlnf. Flaiaeh - o. Wsrat - I ' abr
F. Kommermann . Roxhig«n«rst . 36

G. Behrens , SchöaebergAkuianiitr . t
F. Belle , Seböaeberg, Tempeiboferst. i o
J. BodetSpaiidaB , Pichelsdorf erst . 9( f
C. Bö»e. Provinzst . l09,ll «iniekand . - 0sr
W. Bornefeld , Lieben walderstr . dl
A. Bucbholz , G.Prkf rtti1 19,Milch. Baclor,
A. Grone . Lieben walderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weaeratr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6. ;
Franz Gundlacfa , Putbuaserstr . l�
Job . Hauke , Borlicbingen Btr. 6. .
R. ilartang , Berlinarsi lX4,BeiQickd. - W�
MtxHeedcr . NeuköUn . Pannierat . S�

E�HHEH�Q
E. HÖhne, ResidenzBt . SO, Reinickd�

fakaiöpsiieaMDD ' rr " .
lepersikasslr . 15. Kiedsrbtninitr . >O.¬

Fritz Hübner , Scbiiemsnnstr . IW

(( Jg| | | j| �g8stmückrril.lO,Moti«ril.3l'

Groll - Dampf wliriierol
nSpreanixa "

Berlin SO. , Forsterstr . 5-5
Tidsllsse Witcael Bllligsi« Pulssl

eielicfi - ujupllwa ™
Gsslsr5it . 8ttätbahib »g
vis bris Fsssnnsitrsbs

St . Auzt . Alsisnilrlics -, K. Wdncrtcntr .

K. liachmann
Gsrichtsstr . II N. 11641.

W . BeeK
lifh . : Herrn . Gerbseh

Charlottenbnrg , Berlinerst . C8-(
Fleisch - und WurRtwarenfabrik

Carl Rlsrlienzen
(Igarren -falirik

niialsa io allen Jtaätteilea .

1 Neumann
200 Nisderlagon ,

lliitcrslr . ss,i («i .asrlt «,l . 3S73
Clznrrenhändl . empt .

Ridvter &PranRe
Filialen in all . Stadtteilen

�igarreniiandiungen
Fanny Banmart , Lxndowerst . 23
Blankenburg , bisickssäsrksrslr . 118
E. Darzoh , Pankow , Rrelteztr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinlckendorferstr . 86

F. Jakoo , müiiGPStr . 12.
C. Kuhlemnmi , Turmstr . 47.
O Kunze , Reinickendorfer 8t . 14
Carl Lange , Linderistr . 2.
F. Laufmann . UeiniekendorforatOI
O. Qoies . Holl. 1)7, Raiuiokend . - O

Fritz Bedrar , I . bderitzstr , 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Företerstr . 10
Rieh . Beuzt , Kastanien - Allee 102.
C. BIIIerbeck , Charlsllb Knisn « 81 19
Mzx Bormann , Manteuffelslr . 22
Franz Born sink , Lflbecker8tr . 2l .
Fr . Brauor , Neukölln , Walterstr . 55
Willy Dorfmann , Wionerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithaueratr , 21
Gustav DObbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 99

Gontardtstr .
Stadtbahnbogen

■Innet Wrangol 64 Brunnen 26
UrUai Frankfurter Alleo 122.

nGontardstr . 2 Ein -
I gang vom Flur .

A. Engel , GrolfatraMer Str . 180.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 16
P. Feugler , Cöp. , Eiemmingstr . 38
E. Fcnzch , Allonsteiner Str . 12.
R. Flage , Riippineralr . 22.

Flelnoh - Varhaufn - Hflll «
R. Winter , Cotheniusstr . 12

Flelsdierei . FrtubfsrKr All«! HO
O Friedrich . Melohiorstr . 27
Paul Friedricks . Stoplianatr . 44.

Oskar Gabler
Fleischwarou u. Wurstfabrik
Berlin N. , Orsnlenburgerstr . 6.

Chorinerstr .
r Stoillh , tlglM • » l"' AtnirsIP . MW

FortsAftzueg ziehe nächste Seite «

Im » Getzlaff , Troskowatr . 46
Rudolf Gallo , J' nsloa , Florastr . 43.
W» h . Gelsler , WrlCeBsre, Lr bdenlr. 4.
B. Giersch , Loitrinatr . 15
O. Görlng , Greifswalderstr . 168
Willy Gencko . Petersburgerstr . Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121
Fr . Gerlach , Tauroggenorstr . 1 ».
K. Germann , Schrcinersti - . 22
M. GrnnwnId,Kopenhageneret . 68 .
F. Gutscfamiedt , Kolonie . tr , 91.

E. Barzöecher FÄ
Rudolf Hamann , Aekerstr . 69
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderst . 4
P. Hindemitfa , Cadinerstr . 14
C. Heinzchker , Lynarstr . 19
A. Hönisch , Kaipr�tff . tt ;

Tscherbner , Stratimannstr . 8.
B. Tharit,Keinickend ' ) rf,Sokarnveb4wt. S4
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . VeUin gr7anüW8ef
F. Wendt , Simon Dacbstr . 87.
W. Wieae , LieMeoberj, Kr«5aerit . 5n,6
P. Wunderlich , Bötsowstr . 38.
PauIZwarg , Lsndsberg . Allee 136.
L. Zlmm

fcaSS
R. Laub , Nsakölls,Birlln . SI. ! 03 fHerrn
fl . Hl. GsKh. Btll «-AIII«neMl. 95>ä»; „ltab . )
n. HIzJorf. FrsatfarierAM. 1 57, 0' �Kab.

jk auTOl�gge?�"
Drswlekl, Ssif. iLBäritw. ,Eelnickd . 8LI0S
O. Geiger , Sobielferei , Müllerst . 7

frzJamiwSÄS848 ,
Fpen - aniHeiH

Wsllsiborgentr .

M. llrilsm &a ' i . ' ät�
A. Lasge , Weißens . , Bert . AIiee23ä . >
P. Lange , Waldcmaratr . 40 (/t-
B. Ludwig , 8cbarsw. -8l . 65, Rckd . - WJ
Franz Möwe , Muskauorstr . 34
Fr. Pawlitzki , Provimat . 108, Rckd ,
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18. .,
A. Ramhold , Frinzen - AIIee IL J
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRlihtor,Malplsquetatr . 26/2 ®
Rnnge , Otte,nklls,HermsnnBt�t . <
A. Sägebartfa , Fskrbellissr 811. 24. ' , ;
Fritz Scheel , Scltwedteretr . 47. N
Schleuther , Em» , Huttenetr . 7j
A. Silkinat . Mikbh41g. KcmickiJ . St . log
Brich Thiel, Wclßs . , Isnghansilr . 130. .
H. Vogel , Ish. E. Schreibsr . WilbsImstMP
Aug . Wttrhe . Müllerstr 166.Anjf. Würue , Aiüllerstr 165.

WUgi ' - v.

H. Bdion,Immsnuelkjrohstr . 6 1 T>
Vauehsoles ü>Vorn, IVsmdusrsir . �i*'
Grimmig & Sehneider , Pttiba' iair .dr. I f
Wnh. Pro | | . Schöneb . . Mühlen8t . iy

, mmsciian .
'

Restaurant und Cafö

„ Alter Kuhstall " ]
Invaliden - , Ecke Chausseestr . |
T&glick Künstler - Konzerte .

' urj - , uieiCMluwren
TrlHoMin

G Cobnheim , Roinickend . Str . 8.

W. SBndler

lerren - o.

JH » ,t a « . Bad' lr . 25, Eok #
. J » a,er Prinien - Allee .

Rosenthslerstr . 9
Eckhaus Linienstr .

W. Fechner , Osnsbrückerstr . 5.
A. Hanneiuann , Tegel , Beri . 8t . 88.
Laake A Slupeckl , Sskbab -Alles 75 e
S. Rosenberg , Rciniokend . St . 118.

Otto IMlltÜZS &Zi .

Alb . Bork , Pankow , Florastr . it
Herra . Engel , Tegel , 8chlleper »t . 2Ü

M. Gardeis Är, # at�
Hoppe , E. , Scharnweberatr . 82.
CarlKIeln , Höahsteatr . 16, N. O. H.
Hermann Ney er , ScbiTSlbeinsrSt 21,
H. Pedi,0 . 112,8charnweborgtr . 40 ,
Bssenltil . BeisiekcsilWSeksrswib -Si. llt
Albert Vogt "l "; ,0 ' - '

H. Sdtwarz , Pcitcrebnrgcrstr . 8»

Qüpanliallen

B üoherrev . Rennl
Reinickend . -St. lt

M

Molzschuii - . PaniinBntabriH
A. Dlerke , tTsukfsrlsr Cbssssts 145.

pjtOlgfzeiTTelziiJar .
lXauttDeimiiutoiaciieri

« . h - » . " . .
illerstralle 155.

Sä

I
Hut�äus Oousuni,Kaniuri . - Alit ; tt

fiytiiaasioopol. ülerstMSS .
A. Lern nitre , bilnsjlrr . ,bsrlLBiri*. 131.

RieckyEtn .
A. Ring. Jnb . B. RingUti . esthsleiil . ll
Seboerr , Herrn, , WTlmarad. - St . 46.

CKottbuser -■ Damm 18/1»VesterLE
Zum Hutwinkel
S. Kohls . Chanzzesstr . 85.

�effePcslärfii
"

i.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle tinaiitäten

T! " t ! än�örfe ! ! On�Ss5qsell «
Kaffs « . Tee . Kakao
■ati Soholcolaiia «to .

Bamburgor KifTes- lBiportgescbä ! ;

Bcthkc , Georg .
Noikslli , BbHlr . ll , Jisisar -Fricdr. -
8ir. 54, tViisritr . 165, Friedclilr . 91.

Treptow, Grätl-Slrata 64.

8 Oesebälte
im SO.Frese , Ernst

Gaege,OttocT,Ta
Wrangelatr . 81 Ec
Falkenstoiustr .

: cka

Kulonuenstr . i .
Brückenstr . 1.Ems ! Baflüiann

Korn , Hu�o
E.f»nodschek� ' kölln , H a rzoratiMiÖ

itUujypoiiiffleMl
M. Menke , C. , Münaetr . 12 Kd. 9249
K. Mai, Kaiser Frledrielutr . 233.
F. Pfliigmncber , Coionnenatr . Sd.
PaulSdiönbergJ/karl . TsiUloiilil . oJ

M. Wolter ,

M
Ce Braun , Eldenuerstr . 25
H. Brüdiner,Frieden88t . 2,AcÜerBh .
Carl Braune , Htdinraetxstr . 42
Wilhelm Freier , Bouchöatr . 80.
H. Friedrich , Htraiburgerstr . 43a
F. Galle , Mctzeretr . 38.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 236.

eusi Hoppe, spanöcu
~

Achenbaohstr . tv < Telephon 9lZ.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Uilehknranetait .

Emdener Str . 45. ri Tel . II 2598,
Fr . Teurlch , Brunnenatr . 64.
H. Tpaa « r , Tegel , Bahnbofst , 78.

jh, Putbusserstr . 35.WodrloT
M, ibjaivi

m



r ' SlSL
liii�rcssenpnieiRsctiatt

BiarmscBar Blilcrtprodiuanien
o. 27, Schillingitr . 12

Vollnindi , . lo/0 Fettgelialt , xum

billigston Tafespreiau
Zwelsgfeadiäfte :

Borlin - O. , Marsiliusatr . 17.

. Berlin - NW. , Liiisenstr . 25», Fern -

Sprecher : Amt Norden 1790.

Nenkölln , Berlinerstr . 18/18.

Sthöneberft , Barbarossastr . 36a,

Grüne waidstp . 71, Habsburger -

str . 3, Fernspr . : AmtLüttow 2r»44.

V/iiniersdorf , Meierottostr . l ( am

Fasanenplntz ) , Fernspr . : Amt

UlilandNr . SOlS; ühlandstr . 79 a

Zehlondorf , Wannseebuhn . Pols-

(l. rnir .st. lO.Fernspr. jAmtZelilendf. l
J61

Crüitheide b. Erkner , Hahnhof, slr.31.

" — aoWAdenst . U«

tlagcvi & es.

«Miiuniiftn ii. iüsiniwents

;t . " " Sambach , Rchwedenst , IIa

l ui

A. ' Sicbert , Wftcrturan ' tr . 82. __

Sprit * und tlKörtaUriU
Ringfrei

m . «- Ä man «
p. nekoverstr . 7. N.

gsvsssld Itien
_ _ _ __ _ _, .«#1 Wr»instub '

" Gustav Bich * ®« *
Grbnauerstr . J

Hähniaschinen
� i Hrien in Stadtteilen . ,

�ast. eetnuiL

C. Batt , NW. , Turmatr . M. ,

f ! Ä5Tk� « = J ;
�' �a*�ffmannf,aak . Floraötr - S.Emst Holf mann , IS.
W! ! fc5 Ä . Äde 48. . .

- -

- - -
.

, oo « n . len und Weinstuben

U- �r�TOhTcIle , Fr«' .

teriiiT�öiiicWoimnr.

Emil Ml"18?: /1 MüUeratr . 16».
p. tariobn , Oaa- . m

� 5' .
J. Petrnhn , Manenug

säIäSäs
lÄÄä — - i

Boonekamp
1 „ nrkannt bester Bittcrhkör

y�rseie
rMctif "r

- - - -

r,S >agüZlnö

"nfike|1ti0'Nter«.%-»'-n'U6:

?/rGr�ln. ric . %«"V�23
5, uPsul Warach au erstr - 66.
? lnn Patocka , Rr ndenburflH«. 41.
Leop . rMoc » « . BorK8tr . l «
�" �r�sunurtcrAiteeieS .

� Fiardiu�u�nud�Po /

FjWMW
MiiliP. l-HailiPJliW K. ' . ul�ik-5!
— - - - M _ �Hchwedtcrbt . -t.

Lange , WaXsd . K». �
au «. .

Fai' d. loacltim Haclttaig.
IU1M . - „ 15iGneisenau Str . le.

ii inhre bestehend

Max Alm, Franseckistr . II
p Bareln , Steinmetzstr . 30.
f . Bernart , M»»«»' t . 1UXMeisiäml .
VY Best , 8k»hhvr»tr .6? E. �r&ngelslr .
11RläA BerlinerslMOCCkMloUenburfl
F W Briese , Cöpenickerstr . 79.
L �iSer Grätzstr . lOX, Treptow .F. W. Briese , pöpenicKerbir . io . nuUi UIUIIUW Csli, EsBohot. tr , »t
M. Dreiler . Grätzstr . m, Tre pt . 1,)| ik,r 8ieh . . CnJUorsi Bshihofilr . 2 .

maKWWK sss�tasesr
ksssä « i agaa - - T, > �

FpKrl»> 1uaru. 241.
r. -s>. inou . j. -iv»»' b. i .
Ffhrtelllusrsi . s. 1.1 E-aäftä�m. BcUnb Ek. t | ; 1 * 1 «

Wff tirillillCI Unyuti Ooetie " Ksli - Frledr -Si. i »,

F! m. Höppn�cr, Rittcrstr . 95.
„Deutschland " Berlin

Conrad.Großdestillat.0r»nienst.207
Ärbeitcrverslcherung — Schützen - dL . „ - :—

1 SoUngl �Uo. cnver. ic�g.
strrrEe 9

I COFilialen in allen Stsdteiief I . Iduna ' zu « alle a . 3 .

, ,
ty / ' . r

»erlin . Charlottensir , 82 Ziihn. AteVVoikawohl Miil. rVt?o«r,l '

1 . Kirchner & Co . Volts - und l . ebensver . irlteritni� . Rciinmann , Ke. idmst' l I » Relnirkonl

— UZW �ÄSLWLSi
o. »» Große Frankkurterst . i

_ _ _ _ _ _ _

_
Sanltas - O' Oji ' rr

'vjjp.ltsnd
0. Kammer ,

H- BKOBWBB | k T. rihe . Hsootl ' i "

Rull. Brunow cnhÄMi i tujeiBsniea
1.ehehardv. Baek. . CosdilorstBshahofilr. 2 . WW , XU " ,

■ mXS & ssL

K&nigsberaer &Co. Lankwitrerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

fffiSS "

Iis L>

Ätie�ti
«nb V

D

in allf

7 ° u
�« Ka
l >Nmit

°b die

d' ngi. n

- MMA' -
. " alnbüna , Ute iMesto '

i - . iüMgM
" i�g

H. KtuLI, Bäckerei , Kaisen
Dn' mmatin Residesist . il », Reiniehent. C. Mehlhose , Bäck. ,Strelitr . . S
5eSSS ? !i -KillB,BeiJst . «l,tel . »5>l . E. Tletz , Bäck. , Gr. - Beerenat .
F. , . . ?h. _: «rh . iUie . BeusBelstr . l5 H. Wazner. Kdnijst . ll . fleiieh . WB
? Große Frankfurtcrst . 4 »>nt,lr ! l »n

-

lrai llie�eFrÄtlH «i04. NS
?"lS . 0J2"- l - Slsltke . d. St . B,n. R

�Ul,
-Ifbeits
liiueni
an die

otoeint

, Di
' Norte

- - - - - -

—

tWtzMK� -

ranKlurier jmiocaw*.Kar » ' ' SiildWid . St. l . n. B.
S' . rä tiClMRäRRT6! - Norden 7766

W Thledt , Reinickendorf erstr . 7.
»»«svNetstehesärtrst . NO

W eiSS. MaXTellill iiesl . BsrW,
P. Schnitze , roiiii . fneätliach,ftnBSI . 1.T- ' ' " " " ' ei " " " '

. . . . .

. —

MMZMM .

in ii

. . . . . .

E. GroB,Fntgititr . 57Bäck .. Kondit . >
Belibst,Biiehir . s. Konditerei,Iliemelistr . 3 |
B. Jaenichen , Beckerei, Hermensilr. 4ä . ,
K. KaTpmann,rap. ,Sthrbw . ,Eiaser8t . l03 t
D Ii „. . ei nn Berestr . 122. Foura
a- aarpmann,rsp . ,ocDr

iHmtlaBKo

tbeater .
Mittwoch . N° n 6. August .

einiotia 5 Übt .

VastnacTheater . Kwo- VarwC�
» . otsdamer Ndturtheater .

Votsdam .

/ide - iter a. d. Weidcndammerbrficke
I Abends 8 injv :einiana 8' | . Ubr. Adenos o � ■

Residenz , xtu » � .

. . . . .

Berliner Prater - Tcheater .
Eiigii . |

Admiralspalaft . Im Tangollub .

» »

Potsdam .

Ansoug 7' I,Ubr .

Westen . Stegsned .

«tuinitct 8 Nkr .

« rucke . Der luve Fratz .

Neichshaste « . StetUner Sang » .

Autana 8' I< Ubr .

Zsellsebyer .
ZeNillef-rneüier g.

� Abends 8 Udr -

Iwter m WOrM �

«' , « Utr ;

Der Juxbaron .

�löcuu » " " V-
�

Lohengrm .

iReiehs hallen - Theater .
' Stettiner

Sänger !

? Mmm �nw
. kKab Allee 148. Kastamonallee 97;

, El
hei i
HÜgl
. „ Di
Wmen

�irac
J�flani
«tionc

Dit

ruilliiiu > lllu ,,,UM

Schönh . Allee 148. 9719

taierUWer , SftaaWe«.

Rleines . Der Klecks .

Theater am Nollendarfplah .
Ter Ittttbaron .

itniispielbans . Die spanische Fliege .

Nriedrich-Wilhelmsiadt. Theater .

Fculitantsliebchen .

ifrieörieh-Vjlhelmsl.Th.
8' / . Uhr tgl . d. Opcrctlenschlagrr :

Leutnants lieh eken .

. . �Meystl Britton
� Scpdel , Rusem ,

Horst . Schröder ,
Gröning , Schubert
O. u . R. Schräder

Ansang 8 Ubr .

Sonntags �' I - Uhr.

«rotze Franirurt . r «tr . rt -' x

Cwe tolle Sache .
Zlrisang 8' j , Uhr . —

Uik - T«
f ' nrl

Jedes Wort 10 fj ® drUckte
I Das lettgedruckte Wor�M Plgj �h, als , eilen

�
Anzeigen Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
ttr die nlchste Nummer werden ln den Annab �
stellen lür Berlin bis 1 Uhr , lür die Vororte \
IZUhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstr »»»6

_
bis 5 Uhr angenommen .

r - tiinhlma acstoltei . 7" . melam - muc .
�h-Ä�Ustlgetchäst. _ _ _ _ _iL mdettnafee

iBfeö�SäaöÄ
E

Vermietungen .

nungen . billrg� . - �. „kAt»adtc . von

11 Arbeitsmarkt . 1 RnnahmeStellen lür „Kleine Hnzeigen'
T 1 Berlin C. A. Habnisch . Ackerftr . 174. a ,b , 8*

11 - - " — Petersburger Platz 4. Wnstav Bogel , Koppenstr�v
R. Wengel » , Marlusstr . 36.

SteNLnanS�Nols .

Ködenickerstratzc lö ?. 2797�

O.
91. Wcngel « , Marfusstr . 36. .
« . Zucht . Jnrmllnuelltrckstr . 12. I . Reul , Barnimitr . 4-. . . � ».
A. Wolgast , Waltstrahe 9. H. Fischer , »asttaUstrav �
« arl ' Dlars , Greisenhagener Str . 22 , I . Hönisch , Müllern �i.
H. Aogel . Lortztngstr . 37. 11. Tie « , Jnvalrdenirr .
Solomon Joseph , Wilhclmshavener Str . 48.

;i Aatz . MulnauroBt

Vctleiiperfanf ! Pttichwollc 6,75 ,

9,75 , 12,75 . Braitlbellen 15,75 , 18,75 .

Daunrnbeltc »
19,75 , 22,50 . Neue

Slusstenerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,

Teppiche , ttzardinen , Stores , Tisch .

decken , Diwandeckcn . Steppdecken ,

Slnjügc , Hosen , Uhren , Ketten ,

Schlttitcksachen ! Alles spottbillig !

Pjandleihe Brnnnenstraßc 47.
*

mgen , omifl , ic . . �

. . . . . . .

Saubere Stube und KücheT�vön I

18 Marl an. Frankfurter Allee 182. |

Ideal - Passage ,
Neulölln , Weichsel

stratzc 8. Eine Einzimmerwohnung ,

zwei Zweizimmerwohnungen
noch

frei . Warmwasserversorgung ,
Warm -

s . t „ , „„ Entstäubungsanlagc ,

m,
Jnvaltdenstr -

rr Str . &■�������innelbtttttndlgop 1 SW . G. Schmidt , Bärwaldstt 42 / Taehn , Hagelderger Str .

rkflCurt Knttelinacher bei S. ®t . Friv . Prmzenstr . 31. H. Lehmann . Kottbmer Damm
& *

a e such t. «9117 * SO . Paul Böhm . Lausitzer Platz 14li5 . P . Harsch . Engeluser 1-

hohem Lohn g el u i
„ lbrecht - �cklernl . « ! . Karl Schwarzlase . Bismarckstr . 28.

. «""fc - ft Eine Wilhe m OiemmBU , strafe 18 . Baniwschnlcnwe� . H. Hornia . Marienthaler Str . 13, I.

Figuren , �� ' ��dleiben ver - lt . . - �« �. usbübmm unt grotzer strape �immerwohnungen noq frxuw - - - - - - -w ' BorNiRwalde , Paul Kienaft , Ranschstr . 10. � . .

salliu«�dachen taust�än am billigsten !
A��mur�Nerckft�te. 2�8�� f * �arm' wasserm�un-, � du fjUttöbiettCr �lottenbnr� Z��berg . Sesenbeim«.

kc. Rat MuladitrafeeM . _ %LVixo, Berlttt - Wtlmersdorl . Bfl ( fcthetjuna ®X,c « uslnu st ■ U' 7ucht . Wilhelm Steinme « .

, ! Ws » « Üf,J ? Äl —- - . . . . . . .1 Korbmacher
_

«

»»»» »•••-•■* XikWS) vss�ugv. SVb VI
H. Bogel . Lortzingstr . 37. « . Tie « .

RV . Satomvn Joseph , Withelmshavener Str . 48.
SW . W. Schmidt , Bärwaldftr 42. Taehn , Hage
S. St . Friv , Prmzenstr . 31. H. Lehmann . Kl
*�0. Pavt Böhm . Laufitzer Platz 14115. P . Hör

«llernltnt . Karl Schluarzlose , Bismarcksir . 2?
nnniNelhnlvnvoM . H. Hornig . Marientbate

- - - - -

lorslgv » nicke . Paul «ieriast , Ränschstr . 10.
hnrlottenburg . Güstau Schömberg , Sesenheimer Str .
' rledplchshasten . Ernst Wertmann , Köpentcker Str . 18
driinan . Franz «lein , Friedrichslr . 10.
( nliannistlial . Mar tstniii�inv ctlnvthv 02 _

1.

Zaliiigebistc ,
( Soldsachcn . Silber »

sackten, Plaliiiapsälle , sämtliche Metalle

bochstzahlend. Schmetzerei Ehristionat ,

Kövemckemratze 20 » ( gegenüber

ManleusselstraReh_
48/10 *

Piottnapfnll c7 ÜUlgold , Silber ,

«Uii
' 1 •

Btoliunnterricht . sehr sördcrnd

durch bewährte Methode zur reinen

Tongabe und Vortragsweise bis zur

27cistcrschast . Ebenso vorzüglichen

Unterricht im Klaoierspiel und in der

Kompositionslehre . Per Lektion re¬

spektive Stunde je nach Tageszeit von

> Viarl an , steigend mit 25 Pfennig

bis 2 Marl im Abonnement . Flcitzige ,

talentierte Unbemittelte werden er -

heblich berückiichtigi . Osserten an

Haupterpedition
oeS »Vorwärts *

uiilcr O. 4.

Kulmstratze 20, Cucrgc au
' 28Bib

Schmidt . - - - "

stelle « l °l °rt�w� n Ahlfc�i
qiobrwarensabrik keraboeg .

< 4rünau . Franz »lein , Friedrichstr . 10.
» Inlinnnlntlinl . Max « vnschnr . Parlftr . 23.
linrlnk - rnt . Richard Kiiter , Rödelstr . 9, II .' ICiinenlelc . Emil Wihlrr , Kietzcrslr . 6. Laden .
T. loktenlherx ' . Ltto Srikvl . Wartcnbergftr . 1.

r - Sedvaewelcke . Wild . Unruh . Brut

Sttt
« hla
>de 1

. a
it . A

a
>wt

Neu

Vi

Knlmstratze 20, Oucrgeoauoe v —- ,

Schmidi .
283tb j _ _ _simpnuun . . | „„ , . .

_ _

_ _ _ _ _ _

�

Zillkntiert�Mllilrer.Zimmklleutk

, - ttezernr . v, uaoen .
ei . Wartenbergstr . 1.
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Heute lNwoch . den 5. August : Zablabend in Groß- - Berlin .

Bn öie Mitglieder
der Gewerkschaften !

Von dem Zentralverein der Arbeitsnachweise sind in

oll ? w iaJ} 0611 Anschlagsäulen Plakate angebracht , durch

ist s! "che. Zur Erntearbeit bereit sind , sich melden sollen .
w verschiedenen Gewerkschaftsbureaus angefragt

welchen Bedingungen die Arbeitsannahme er -

die
Es

jjtfJfjf ' st in Verhandlungen , die am 2. und 3. August statt -
ftnl+ar . R staben , an denen teilnahmen die Herren Unter -
Mekretär des

'
Innern

Herren
Richter , Direktor des Reichsamts

de? �� " n Caspar , Geheimrat Dr . Wiedfeld , zwei Vertreter

H»>. eralkommission und in der Sitzung am 3. August ein

sol� preußischen Landwirtschafts - Ministerium , das
Mde vereinbart worden :

tobfA l-C ��itcr und Arbeiterinnkn , die Arbeit in der Land -
«>. annehmen , unterstehen nicht der Gesindeordnung .
HuUi

R erhalten sie den für landwirtschaftliche Arbeiter fest -

ii»t> m ortsüblichen Tagelohn und außerdem freie Wohnung" »d Verpflegung.
i » Vermittclung der Arbeitskräfte erfolgt durch die

>n » n
" Arbeitsnachweise . Von den Gewerkschaften wird

die « t
®t * cn cinc Bertranensperson bestellt , an welche sich

� dem Lande Arbeit Annehmenden wenden sollen . Die

d, . /fouensperson soll ständig mit der freiwilligen Arbeits -
"Uttelungsstelle in Verbindung bleiben .

Arbeitsnachweise haben das Recht , zu kontrollieren ,

»im Arbeitsbedingungen innegehalten werden und Woh -
» und Verpflegung berechtigten Anforderungen entspricht .

dwa allgemeines Vertragsformular , in dem diese Be -
Suugen festgelegt sind , soll noch vereinbart werden . "

eine

Biesdorf . Zahlabend heute Mittwoch , den 5. August .

Fredersdorf - Petershagen . Mittwoch , den ö. August :
abend für Fredersdorf bei Kirchner , am Bahnhof ,
bei Appel , Dorfstratze .

_ . Zahl
für Petershagen

Serliner Aachrichten .
Die Sorge für öie Furückbleibenöen .

den nächsten Tagen wird eine Ueberführung von

irc.r.°�en uus den Städten auf das Land kaum möglich

llrbp' r r hoffen , daß bis zu der Zeit , in welcher diese

stau . . unahme eintreten kann , die Bestellung der Ver -

� j . ' �leute�erfolgt sein wird . Eine entsprechende Anweisung
3»,� Vorstände der Zcntralvcrbände und von diesen an die

süvereinc der Verbände wird unverzüglich erfolgen .

�f�w� Einbringung der Ernte ist unter allen Umständen

s . �s müssen deshalb alle in der Industrie
werdenden Kräfte , soweit dies irgend

Sil ch ist , die Erntearbeiten übernehme n>
Die ArbeitertelmT "1 �ioeiier und Arbeiterinnen , welche Landarbeit an

� men wollen , tun jedoch gut , vor endgültigem Abschluß eines

lV"wges. im Arbeitsnachweis sich an die gewerkschaftlichen
�Sanisationen oder an die bis dahin bekannten Vertrauensl

zu wenden .
Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands .

Gewerkschaftliches .
Der Streik der Holzbildhauer beendet .

ernste politische Situation zwang zum Abbruch desTj Die

8( Wä" 3>n der Schlußverhandlung mit den Vertretern der Arbeit
wurde folgende Vereinbarung getroffen :

t, » In Berücksichtigung der eingetretenen ernsten politischen

tün* 3*e5en die Berliner Holzbildhauer die gestellten Forde -
Ijtvllflen zurück . Die Vertreter der Arbeitgeber erklären , daß die

jj�dereinstellung unter dem vor Beginn des Streiks bestehen -

juj Zustand nach Maßgabe der noch vorhandenen Arbeit er -
dn . ll soll . Von beiden Parteien werden Maßregelungen nicht

genommen .

t- Zur Schlichtung etwaiger Streitigkeiten wurde die seinerzeit
"gesetzte Fachkommission und deren Geschäftsordnung aufs

"° ue bestätigt . " _

H Achtung, Tapezierer ! Die Sperren über die Firmen Buthr
(jx K u r tz , Friedrichstr . 105 a, Stephan u. H e l b i n g ,
»»- ' f�anksurter Str . 123 , und G l a ß , Fehrbelliner Str . 17, sind

" Phöben . Die Verbandsleitung .

/kus öer Frauenbewegung .
Die Hilfsaktion der Proletarierinnen .

gxjDie Vertreterinnen der sozialdemokratischen Frauen , der

st d stlich organisierten Arbeiterinnen und der Frauen
�°"sunigenossenschaften haben sich über eine umfassende

mri
' on zugunstÄk der durch den Krieg in Not geratenen

bj�wrfamilien verständigt . Weitere Informationen für

�Genossinnen und die Allgemeinheit werden noch bekannt -

Parteiangelegenheiten .

Noch ist die Mobilmachung nicht abgeschlossen , so erhebt

sich schon die Frage : Was wird aus den Zurückbleibenden ?
Da sind die vielen arbeitslos Gewordenen , zu denen gerade
das weibliche Element die größte Zahl stellen dürfte

Haben doch die großen Konfektionsbetriebe , die viele Tausende
von Heimarbeiterinnen beschäftigten , und Fabriken , die au '

den Export angewiesen sind , ihr gesamtes Personal entlassen
Dazu kommt die Sorge für Beschaffung von Lebensmitteln

und endlich die Unterstützung der Familien , deren Ernährer
im Felde stehen . Wohl haben sich jetzt eine Anzahl Vereine

zusammengetan , um regelnd und helfend einzugreifen , aber

die Hauptsache ist doch , daß geniigend Mittel vorhanden sind
um wirklich und durchgreifend helfen zu können .

Was die Hilfe für die Familien betrifft , so hat der

Reichstag gestern beschlossen , die Mindestuntcrstützungssätze
wie folgt festzusetzen :

a ) für die Ehefrau « » sind monatlich 9 M. , für die
Monate November bis Ap�il 12 M. festgesetzt :

b ) für jedes Kind unter 15 Jahren monatlich 6 M.
Die Bestimmungen gelten auch für uneheliche Kinder ,

sofern der Eingezogene Äs Vater der Kinder seiner Ver

pflichtung zur Gewährung des Unterhalts nachgekommen ist
Es sind Schritte eingeleitet , wonach die Gemeinden Groß

Berlins die gleiche Summ « , die aus Reichsmitteln gewährleistet
wird : zuzahlen : einige Gemeinden in Grotz - Berlin behalten
sich vor , die von ihnen zu gebenden Zuschüsse nicht in barem
Gelde , sondern in Gestalt von Lebensmitteln zu geben .

Die Stadtverordnetenversammlung von Berlin wird
bereits ani morgigen Donnerstag zusammentreten . Tie Vor
lagen des Magistrats behandeln allgemeine und spezielle
finanzielle Maßnahmen , die mit Rücksicht mif die Kriegslage
erforderlich erscheinen .

Es wird ein Kredit in Höhr von 6 Millionen Mark für
die bereits seit längerem in die Wege geleiteten Ankäufe von
Mehl . Brotgetreide und anderen Nahrungsmitteln beantragt

Ferner beantragt der Magistrat , den Familien der
zu den mobilen Truppenteilen eingezogenen Mannschaften
auf Antrag neben der vom Reiche zu zahlenden Unterstützung
einen städtischen Zuschuß in gleicher Höhe wie die Reichs
Unterstützung zu gewähren . Dieselbe Vorlage befaßt sich auch
mit der Bildung der Unterstützungskommissi ' onen .

Schließlich wird eine Beschlußfassung beantragt über die
Bestreitung der für Kriegszwecke aller Art ( Natural - , Ouar
tier - und Verpflegungsleistungen und dergleichen ) der Stadt
gemeinde erwachsenden Ausgaben .

Der nationale Frauendienst .
Unter Vorsitz des Berliner Oberbürgermeisters Mermuth hat

am Montag eine Versammlung getagt , zu der sämtliche Berliner
Wohlfahrtsvereine Vertreter entsandt hatte ». Zweck der Versamnr
lung war , die private Wohlfahrt für die Opfer des Krieges zu
organisieren . Die Genossin Z i e tz erklärte im Namen der sozial
demokratischen Frauen , daß diese zwar schon eigene Maßnahmen
in die Wege geleitet hätten . Sie Hostie aber , daß , wenn der Plan
fertig sei , beide Richtungen dann . Hand in Hand arbeiten könnten .

Befreiung von der Einkommensteuer im Krieg .
Von der Erhebung der Einkommensteuer befreit sind die

Personen , die zu einem Teile des Heeres gehören , das sich in
der Kriegsformation befindet . Das Einkommensteuergesetz von
1906 schließt von der Besteuerung das Militärcinkommen
aller Angehörigen des aktiven Heeres während der Zugehörig -
keit zu einem Teile des Heeres in der Kriegsfonnation aus .
In der Kriegsformation befinden sich nicht nur die ins Feld
rückenden Teile oder Feldheer , sondern auch die übrigen Teile
der Armee , das Besatzungsheer , gleichviel , ob letztere mobil
oder immobil sind . Die Steuern werden von dem 1. des
Monats in Abgang gestellt , in dem die Kriegsformation oder
die Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppenteil eingetreten
ist. Eines ausdrücklichen Antrags auf Abgangsstcllung bei
dem Gemeinde - oder Gutsvorstand bedarf es nicht .

�

bürgerliche Einkommen wird also von der Besteuerung nicht
befreit .

Wie mir bekannt geworden ist , ist in Teilen der Groß -
Berliner Bevölkerung die Ansicht verbreitet , daß nach Erklärung
des Kriegszustandes in Deutschland keine Miet - und Zins -
Zahlungen mehr zu leisten seien .

Im Einverständnis mit dem Oberkommando der Marken
erkläre ich hiermit , daß diese Auffassung irrig ist . Die Ver -

pflichtungen der Mieter zur Zahlung des Mietzinses , wie die -

jenigen der Hauseigentümer zur Zahlung der Hypotheken -
zinsen und Entrichtung der Steuern und Abgaben bestehen
auch nach Erklärung des Kriegszustaudes unverändert fort .
Weder das Oberkommando in den Marken , noch eine Zivil -
Verwaltungsbehörde ist in der Lage , hierin eine Aenderung
zu verfügen .

Potsdam , 2. August 191 - 1. Der Oberpräsident .

_ (gez. ) v. d. Schulenburg .

Schwerer Abschied .
Wer die Abschiedsszenen beobachtet , die sich an den Gammel -

punkten abspielen , an denen sich die zur Fahne einberufenen Mann -

schaffen versammeln müssen , der wird tief erschüttert den Heimweg
antreten und sich empören über die Art , in der kürzlich die . Post "
über das „ Geflenne der Weiber " kalt und herzlos spottete .

Wer sich etwas Gefühl für Menschlichkeit bewahrt hat , dem

müßten diese Abschiedsszenen auch dann tief bis ins Innerste er -

schüttern . der nicht selber durch Angehörige an dem Fortgange der

Abziehenden beteiligt ist , obwohl der schlimmste Abschied oft schon
im stillen Heim vor sich geht . Wie tragisch aber oft so ein Ab -

schied sich gestaltet , dafür folgender entsetzliche Einzelfall :
Ein Mann erhält die Kriegsorder , besten Frau eben die Augen

für immer geschlossen : sieben unmündige Kinder trancrn um die Mutter -
Der Bater muß ins Feld . Nur einen Wunsch hatte er noch : seine
Frau unter die Erde zu bringen , seiner Order wollte er aber auch
nachkommen . Er ging hin und bemühte sich darum , daß die Frau
einen Tag früher als üblich beerdigt werden möchte . Seine Be -

mllhungen sind von Erfolg . Die Frau wird heute beerdigt und vom

offenen Grabe geht der Mann in den Krieg , die sieben mutterlosen
Kinder hier in Berlin zurücklassend .

Hoffentlich wird wenigstens für die Kinder genügend gesorgt !

» ÄWt' te, : Wahlkreis . III . Abteilung , Friedrich st ad t.

1(1 1 1g
6 n � den 5. August , bei Rathmann , Wilhelm -

��ahlnacht : Mittwoch , den 6. August , abends 12 Uhr . bei
' Augustin , Oranienstraße 103 .

Ä�hlmorgen : Donnerstag , den 6. August , früh lL5 Uhr ,
Augustin , Oranienstr . 103 . Der Vorstand .

Neukölln . Der Zahlabend für Neukölln findet Heute Abend statt .

' »»»t
c - Wittenau , Das diesjährige Sommerfest am

QÜ, den 9. d. M. , findet nicht statt .

iej JNedrichsfelde . Heute abend gemeinsamer Zahlabend
vaberland , Wilhelmstraße .

Tg�leglitz - Friedenau . Der BildungSausschuß veranstaltet am
3l . den 16. August , nachmittags S' /j Uhr , eine Führung
� o tonischen Garten . Karten sind zum Preise von

in folgenden Verkaufsstellen der Konsum -
isenschaft zu haben : in Friedenau , Moselstraße ,

8 l i tz , Albrechtstraße 115 ; S ü d e n t

iglitz . Die

>d e , Lichterfelder Slr . 36.

�ne zu heute angesetzte Mitgliederversammlung des
ih

�eteinä�
fällt aus . — Der Zahlabend findet am Mittwoch , den

Sortehotst. Heute Mittwoch , abends
�krZahlabend bei Sabrvwski , Tri

9 Uhr :
Treskowalle «.

lemetn »

Vorläufig keine Ziehung der Preustisch - Siiddeutschen
Klaffenlotterie .

Von der General - Lottcrie - Direktion wird uns mitgeteilt ,
daß die planmäßig für den 11. und 15 . August festgesetzte
Ziehung der zweiten Klasse der Prcußisch - Süddeutschen Klassen -
lotterie bis auf weiteres vertagt lvorden ist . Die Lose be -
halten ihre Gültigkeit . Soweit sie noch nicht eingelöst sind ,
kann es auch nach Bekanntgabe des neuen Ziehungstermins
noch geschehen .

Die Jagd auf Spione und auf Ausländer .

Die Aufforderung der Militärbehörden , die ' Brücken zu schützen ,
scheint von gewissenlosen Elementen dazu beiiutzt zu werden , ohne
jeden Grund unschuldige Personen in den schlimmsten Verdacht und
in die größte Gefahr zu bringen . Auch überängstliche Leute scheinen
überall Spione zu sehen , was zu einer wahren Spionenjagd aus -

zuarten scheint . Die Maßnahmen der Militärbehörden werden

geradezu beeinträchtigt , wenn es mit dieser Spionenjagd so weiter

geht wie bisher . Die Zahl der Personen , die wegen Spionage
unfchuldigerweise verdächtigt worden sind , ist so groß , daß selbst
der „ Lokal - Anzeiger " zur Besonnenheit mahnen muß . Er schreibt
unter anderem :

„ ES sind neuerdings eine große Anzahl Fälle vorgekommen .
in denen vollständig harmlose Personen , lediglich auf den Ver -
dacht hin , Spione zu sein , in der brutalsten Weise angegriffen
und mißhandelt worden sind . Ein derartiges Verfahren verdient
die schärfste Rüge , Deutschland ist ein Kulturstaat , der in der
ganzen gesitteten Welt Achtung wegen seiner humanen Haltung
und der Behandlung Fremder genießt . Und nun wirft sich auf
einmal in der Erregung der letzten Tage das Publikum auf der
Straße zum Richter gegen Personen auf , verurteilt sie und
spielt ihnen in einer nicht genug zu geißelnden Art und
Weise mit I Ein derartiges Verfahren ist sehr würdelos .
ES stecki aber auch eine gehörige Portion Unklugheit darin , denn
selbstverständlich wird an den zahlreichen Deutschen , die sich zur -
zeit noch im feindlichen Lande — in Rußland leben viele Tausende
von Deutschen — aushalten , furchtbare Rache geübt werden . Es
ist doch sogar vorgekommen , daß deutsche Landwehr -
offiziere in Uniform und deren Damen , die irgend
jemand auf der Straße verdächlig erschienen , nicht etwa einem
Schutzmanne übergeben , sondern in einer groben Weise beleidigt
und verunglimpft worden sind . Auch in Potsdam sind derartige
Vorkommnisse zu verzeichnen .

Auch zahlreiche Gerüchte von Bombenfunden werden von einigen
Korrespondenzen verbreitet , die von vornherein den Stempel der

UnWahrscheinlichkeit an der Stirn tragen .
Recht niedrig ist das Verhalten des Publikums Ausländern

gegenüber . Die Meldungen , daß Leute , die man als Russen aniah ,
in der schwersten Weise insultiert worden sind , häufen sich so, daß

ernstlich gegen diesen Unfug Front gemacht werden muß . Wir

wiederholen : Es ist nicht scharf genug zu verurteilen , sich gegen
Leute zu wenden , die wehrlos sind und sich hier seit Jahren auf -
halten . Soweit unsere Leser in Frage kommen , sind wir gewiß ,

j daß sie sich an einer solch unwürdigen Hetze nicht beteiligen . Die
Blätter aber , die immer vorgeben , den Patriotismus in Erbpacht
genommen zu haben , hätten alle Ursache , auf ihre Anhänger ein -

zuwirken , dieser schmählichen Ausländerhetze ein Ende zu machen .

Miete und Zinsenzahlung gehen weiter .

Der Magistrat läßt folgeikdcs bekanntgeben :
Auf allen Seiten erheben sich Klagen , daß noch immer

trotz aufklärender Veröffentlichungen in der Stadt die Ansicht
laut wird , nach Erklärung des Kriegszustandes hätten die

Grundstückseigentümer keine Hypothekenzinscn und öffentlichen
Abgaben zu entrichten und deshalb brauchten auch die
Mieter die Miete nicht zu zahlen . Weder das eine
noch das andere ist in irgend einer Weise richtig . Beide Ver -

pflichtungen bleiben in vollem Umfange bestehen : Der Haus -
eigcntümer , der Zinsen und Abgaben nicht bezahlt , setzt sich
der Gefahr aus , daß sein Grundstück zur Zwangsversteigerung
konimt , der Mieter aber , der die fälligen Mieten nicht cut -
richtet , kann , wie in Friedenszeiten , lvegcn Nichtzahlung der
Miete durch das Gericht zur Mictzahlung und Wohnungs -
räumung verurteilt werden .

Den gleichen Gegenstand betrifft folgende amtliche Be -
kanntmachung des Oberpräsidcnten , die in dem nächsten Ge¬
meindeblatt Veröffentlichung finden wird :

Ein Opfer der Spionenfurcht
ist am Montagabend selbst ein bekannter Offizier der Garde
du Korps . Graf D, geworden . Der Offizier ging durch die König -
grätzer Straße , als mehrere Passanten auf ihn zutraten und ihn
aufforderten , sich auf der nächsten Polizeiwache zu legitimieren . Da

Graf D. mit seinen Pässen versehen war , konnte er nach kurzer Zeit
seinen Weg wieder fortsetzen .

Gute Verwendung für leere Räume .

Die Spar - und Darlehnskasse , Stadtteil Hallesches Tor , macht
zahlungsunfähige Mieter ihres Hauses darauf aufmerksam , daß die

Mobilniachung noch keinen MietSaufschub gebe . Ein Mieter , der be -
reilS 2' / , Jahre in dem Haufe wohnt und trotz vierwöchentlichcr

Arbeitslosigkeit bisher seine Miete bezahlt hatte , erhielt , weil er die

Augustmiele noch nicht hatte entrichten können , von der Darlehns -
kasse folgendes Schreiben :

Wir ersuchen unbedingt innerhalb drei Tagen die Augufimiete
zu zahlen oder die Wohnung zu räumen , da wir für leere Räume
gute Verwendung haben .

Die Mobilmachung gibt noch keinen Mietsaufschub und
müssen daher von unserem Rechte Gebrauch machen und bitten da -
her um schleunige Räumung . "

Die Fassung dieser Aufforderung ist recht charakteristisch , „ Gute
Verwendung für leere Räume " hat die genannte Kasse , die formell
im Rechte sein mag .

Diese Bekanntmachungen sind ganz hübsch , aber eS muß auch
Sorge getragen werden dafür , daß die Zurückbleibenden , ins -
besondere die Familien der zu den Fahnen Einberufenen in die Lage
kommen , ihre Verpflichtungen erfüllen zu können .



Achtung ! Krankenkassenmitglieder !

Sei der durch den Krieg eintretenden Arbeitslosigkeit seien
die Mitglieder der Krankenkassen besonders darauf hingewiesen ,
ini Falle der Arbeitslosigkeit ihre

Aiin�ldung zur freiwilligen Mitgliedschaft
k�Nain den Krankenkassen nicht zu bersäunien .

Die Anmeldung zur Weiterführung der Mitgliedschaft
m u tz bei der Krankenkasse innerhalb drei Wochen

erfolgen . Es empfiehlt sich aber , die Anmeldung schon in der

ersten Woche der eingetretenen Arbeitslosigkeit zu voll -

ziehen , da sonst bei in dieser Zeit eintretender Krankheit die

Leistungen der Krankenkasse niedrigere sind.

Arbeitcrentlassungen und Mobilmachung .
Während eine größere Anzahl Firmen in diesen Tagen der

Mobilmachung und der Arbeiterentlassungcn sich sehr zuvorkommend

zeigen , fehlt es leider nicht an solchen , die nur das zahlen , was

sie rechtlich verpflichtet zu sein glauben . Tie Direktion der Luxus -

Papierfabrik von Albrccht u. Meister , Neinickendorf , z. B. hatte

bereits am l . August , »och ehe die Mobilmachungsorder erfolgt

war , eine Bekanntmachung erlassen , in Ivelcher sie u » ter Ausdruck

ihres lebhaften Bedauerns ihren Arbeitern , Meistern und Ange -

stellten , die auf Kündigung beschäftigt waren , kündigen . In einem

Nachsatz wird jedoch betont , daß sich die Firma im Falle des Ein -

trittS des Krieges vorbehält , von dem Rechte sofortiger Auflösung
des Vertragsvcrhältnisscs Gebrauch zu machen . Nachdem die

Mobilmachung erfolgt war , ordnete die Firma die sofortige Eni -

lassung des gesamten Personals an . Erst nach Vorstelligwerden

des Arbeiteranöschusses erklärte sich die Direktion bereit , für die

in IKägiger Kündigungsfrist stehenden Angestellten zwei Lohntage

und für die in täglicher Kündigung stehenden Arbeiter einen

halben Tag zu zahlen . Die vierwöchentlichen und längeren Ver -

träge hält die Firma im Verfolg der Ereignisse für hinfällig .

Anders wie diese Firma verfuhren Betriebe derselben Branche .

So hat z. B. die Firma Hehmann u. Schmidt , Schönhauser

Allee 164 , ihrem gesamten Personal ordnungsgemäß gekündigt und

beschäftigt dasselbe »och während dieser Zeit .
»

Zum Zwecke der Unterstützung Hinterbliebener

ersucht die Firma Windhoff , Apparate - und Maschinenfabrik ,

Schöneberg , Bennigsenstr . 21/32 , die Frauen derjenigen ihrer Ar -

bester , welche ins Feld gezogen sind , an den Lohntagen sich im

Kontor zu melden . E » wird jeder Frau die Hälfte des von ihrem

Manne verdienten Stundenlohns bis auf weiteres ausgezahlt .
*

Von der Hoch - und Untergrundbahn
wird uns ' berichtet , daß sie sich anläßlich der Einziehung von

Kriegspflichtigen , soweit es sich um ihre Angestellten handelt , nicht

gerade besonders patriotisch benommen haben soll . Nicht nur

hat sie den Familien ihrer einberufenen Angestellten die Kaution

einbehalten , sondern auch nur die Tage bis zur Abberufung

bezahlt , statt wie es zu erwarten gewesen wäre , ihnen den Monat

voll anzurechnep . Was aber noch verwunderlicher ist , die Gesell -

schaft hat den armen Familien sogar noch 10 — 20 M. für Dienst¬

anzüge , die noch gar nicht ausgehändigt sind , abgezogen . Die

Opferwilligkeit der Gesellschaft ist demnach nicht überwältigend

groß .
•

Die Konsumgenossenschaft für Berlin und Umgegend

verabfolgt ihren zu den Fahnen eingezogenen Angestellten zunächst

14 Tage vollen Lohn . In welchem Umfange für die Familien die

Unterstützung beinessen werden soll , wird in der nächsten Ver -

waltungssitzung beschlossen werden .

•

Der Besitzer der Weizenmühle Carl Solomon u. Co. , Mühlen¬

straße 8, zahlt den Frauen der zum Kriege einberufenen Arbeit -

nchmer pro Woche 16 M. und für jedes Kind pro Woche 2 M.

Spenden .

Als erste Spende zur Unterstützung der Angehörigen

der ins Feld gezogenen Bürger bat der Magistrat auf Grund

des von ihm in Verbindung mit anderen Körperschaften er -

lassenen Aufrufs zunächst den Betrag der Tantiemen der

Stadträte , die dem Ausstchtsrat der Großen Berliner Straßen -

bahn angehören , in Höhe von 30 00( 1 Mk . zugewendet .
Dem gleichen Fonds sühnte gestern ein Berliner Bürger

den Betrag von 1200 M. zu . seinen Verdienst aus einer Mehl -

lieferung an die Stadt , nachdem er in Erfahrung gebracht

batte , daß der Ankauf des Mehls durch die Stadtgemeinde
Berlin zu Verproviantierungszwecken erfolgte .

A» S der EleudSstatistik . In , Monat Juli d. I . nächtigten im

Männerajhl des Berliner Vereins für Obdachlose 1b 243 Perione » ,
im Frauenashl 2058 Personen . Arbeitsnachweis wird erbeten für
Männer und Frauen Wiesenstraße bS/bg .

Selbstmordversuch . Durch einen Revolverichuß in die Brust

suchte sich gestern morgen der 28 Jahre alte B. P. , Kastanienallee 67 ,
das Leben zu nehmen . In bedenklichem Zustande wurde der Lebens -

müde nach dem Krankenhaus Moabit gebracht .

Betriebteinstelluttg der Teltower Kreisschiffahrt . In Anbetracht
der Kriegslage hat die Teltower Kreisschiffahrt ihren gesamten Per -

sonenschiffahrtsvertehr eingestellt .

Das Vcrnhard - Rose - Theater , Große Frankfurter Str . 132 , bleibt

bis auf weitere « geschlossen . _

Tie Rettungsgesellschaft der Wassersportverein « von

Berlin und Umgegend

gibt bekannt , daß infolge des Krieges die Rettungsstationen
an , Müggelsee , am Wannsee und den Havelgewässern , sowie

ani Dolgensee und Wolziger See und ferner die Warnungs¬

stationen in Köpenick , Friedrichshagen , Rahnsdorfer Gemünde

Dämeritzsee und Woltersdorfer Schleuse außer Betrieb gesetzt

sind . DieWassersPorttreibendenwerdendeShalbdaraufanfmerksain
gemacht , beim Befahren vorgenannter Gewässer die größte

Vorsicht zu beobachten , da auf die gewohnten Hilfeleistungen
und Warnungen der RettungSgesellschaft nicht mehr gerechnet

werden kann . Das große Sanitätszelt der Gesellschaft , sowie

10 Feldbetten , 4 große komplette Verbandskästen , 4 Trage -

bahren . 2 Sauerstoffapparate , Verbandsmaterial usw . hat die

Gesellschaft dem kaiserlichen Kommissar und Militärinspektenr

der Freiwilligen Krankenpflege . W 8, Behrenstr , 70, zur Ver -

fügung gestellt . _ .

ftreie Fahrt auf der Straftenbahn

genießen nur Militärpersonen in Uniform . Wie die Direktion

der Großen Berliner Straßenbahn mitteilt , greift diese Ver -

günstigung nur Platz , ohne daß eine gesetzliche Verpflichtung

Die Vertretung der zum Kriegsdienst einberufenen
Rechtsanwälte

vermittelt im Interesse der Erhaltung ihrer wirtschaftlichen
Existenz Justizrat Ludwig Wreschner . Berlin , Wilhelmstr . S5.
Es werden daher diejenigen Anwälte , welche solche Ver -
tretungcn zu übernehmen bereit sind , gebeten , sich schleunigst
bei demselben zu melden , und die zum Kriegsdienste ein -
berufenen Anwälte , die eine Vertretung wünschen , ihm
dies anzuzeigen und zu ermächtigen , in ihrem Namon er -
forderlichenfalls bei der Landes - Justizverwaltung die Bc -
stellung eines Vertreters für sie zu beantragen .

Antirussische Kundgebungen .
Zu unserer gestrigen Notiz über die Vorfälle in einem Cafe am

Kursürstcndamm werden wir gebeten mitzuteilen , daß eS nicht zu -
, reffe , daß rnisijche Musiker die russische Natioualhymne gespielt
hälteu . Die drei russischen Musiker , welche früher der noch aus vier
Deutschen bestehenden Kapelle angehörten , seien bei Ausbruch der
Feindjcligteiten entlasten worden . Die vorgekommenen Demo¬
lierungen seien unerheblich ; nach Schluß des Lokals seien zwei
Fensterscheiben zertrümmert ivorden . Der ganze Konflikt sei daraus
znrückzusnhren , daß ein Gast , dem der Eintritt verweigert wurde ,
laut vor dem Cafo rief : »Hier spielen Nüssen die russische Rational -
Hymne " . _ _

Vorortnachrichten .
Mariendorf .

Die Fcrienspicl « und Ausflüge finden nicht mehr statt . Auch
das am Sonntag in Aussicht gestellte Abschlußfest findet vorläufig
nicht statt .

Potsdam .

Lcbensmittclwiicher . Auch hier haben die Geschäftsleute die
Kriegslage dazu ausgenützt , die Lebensmittelpreise ins Ungemessene
zu steigern . Es sind Fälle von Ueberteuerungen vorgekommen , die
jegliche Rücksicht gegen die Konsumenten vermstien lasten . Für Salzwürde ein Preis bis 40 Ps . gefordert , Mehl stieg bis auf 50 Pf .
und auch die Hnlsenftüchle erfuhren einen bedeutenden Aufschlag .
Das Publikum in seiner Furcht vor einer Kriegsteuerung mußte
notgedrungen diese Wucherpreise bezahlen .
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Falsche Gesctzausleguug .

Gegen eine Ausdehming der mit modernen Rechts -
anschauungen unvereinbaren Vorschriften der preußischen gegen
Landarbeiter gerichteten Gesetze hatte sich dieser Tage
das Äanlmergertcht zu beschäftigen . Entgegen dem Grundsatz
des tz 888 der Zivilprozeßordnung , nach dem die Anwendung
von persönlichem Zwang zur Erzwingung vo » Dienstleistungen
aus einem Arbeitsvertrage unzulässig ist , ivird gegen Gesinde und
einen Teil ländlicher Arbeiter die Zurücksührung in den Dienst
für zulässig erachtet . Gegen die Ausdehnung dieser - Praxis
auf Jnstleute sprach sich dieser Tage tviederum das Kammer -
gericht aus .

Gastler halte sich bei dem Biertelbauer Möller in der Gegend
von KöSlin für landwirtschastliche Arbeiten gegen Lohn . Deputat
und freie Wohnung vermietet . Die ihm zugestandene Wohnung
bezog er aber nicht , da er mit seiner jungen schwangeren Frau
bei den Schwiegereltern wohnen blieb . Der Bauer benutzte dann
die Wohnung zum Lagern von Erdsrüchte ».

Als Gastler späler die Srellung verließ , wurde er auf Antrag
des Blertetbauers Möller aus Grund des Gesetzes vom 24. April 1Sö4
von der S t r a f k a m m e r i n K ö « l i n zu einer Geldstrafe ver «
urteilt . Und zwar sollte er den 8 2 » in ' Verbindung mit g 1
verletzt haben , indem er als Jnstmann <z 2o ) den Dienst vor Ab -
lauf der vertragsmäßigen Zeit verlassen Hab«. Nach Z 2o findet
nämlich die Strasbestinnnung des § 1, wonach Gesinde
wegen unbefugten Berlassens des Dienstes bestraft werden
kann , auch Anwendung auf da » Verhältnis zwischen dem
Besitzer eines Landguie « und solchen Dienstlruien , welche
gegen Gewährung einer Wohnung in dem . dem Besitzer
gehörenden oder auf dem Gute befindtichen Gebäuden und gegen «inen
im Voraus bestimmten Lohn bebus « der Bewirtschaftung angeiiominen
sind tJnstlcule . herrschaftliche Tagelöhner uiw . j Die Sirattammer
nahm an , daß ein Grund zum Verlassen der Dienststellung nicht dar -
getan sei und daß G. als Jnstmänn im Sinne des § 2c: anzusehe »
wäre . ES sei ihm freie Wohnung neben Lobir als Teil des Eni -
gelts für geleistete Dienste gewährt worden . Daß er dann von dem
Rechte auf die freie Wohnung keinen Gebrauch machte , ändere daran
nichts .

DaS Kammergericht hob diese « Urteilauf und
verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an
die Straskammer zurück . ES sei nicht klar genug fesigeslellt worden .
ob sich nicht die ursprüngliche Vereinbarung infolge des Nichtbezuges
der Wohnung geändert habe , so daß vielleicht eine der Boraus -
setzmigen des § 2c fehle .

Gegen denselben Angeklagten Gastler wurde in derselben
Sitzung ein zivette « Slrasverfahren von , Kammergerichl
erledigt . G. war nämlich nach dem oben behandelten Verlassen des
Dienstes von der Polizei dem Bauer wieder zu -
geführt ivordeir und ivar gleich darauf wieder
fortgegangen . Die Straskammer nahm einen neuen Fall des
Berlassens des Dienstes an und verurteilte G. zum zweiten Male
auf Grund des ß 2c des Gesetzes von 1854 .

Da ? Kammergericht hob d a s Urteil auf und
sprach in diesem Falle den Angeklagten mit fol -
gender Begründung frei : Von einem zweiten straf -
baren Verlassen des Dienstes könne keine Rede sein , da die Polizei
zur Zurücksührung des Angeklagten nicht berechtigt gewesen sei.
DaS Zurücksührungsrecht der Polizei aus der Gesindcordnung finde
nur auf G e s i » d « Anwendung , nicht aber aus sonstige land -
wirtschaftliche Arbeiter . Angeklagter habe aber zweifellos nicht
zun , Gesinde gehört . _ _

Ms Industrie und Handel .
Ausfuhrhandel und Ausfuhrgcwerbc .

Das Verbot der Ausfuhr von Getreide , Futtermitteln
und sonstigen landwirtschaftlicher� Erzeugnissen , von Tieren und
tierischen Erzeugnissen , sowie von einer Reihe anderer Artikel
wirkt selbstverständlich im ersten Moment auf die betroffenen
Kreise äußerst empfindlich ein , aber man muß sich gleich auch ver -
gegenwärtigen , daß für die meisten dieser Artikel die Nachfrage
auf dem eigenen heimischen Marktgebiete stark steigen wird , so
daß die Verwcrtbarkeit der Erzcugnific nicht nur nicht ungünstiger ,
sondern vielfach günstiger wird . Das gilt in erster Linie sür die
Erzeugnisse der Landwirtschaft und der Viehzucht . Auch der Bc -
darf an Waffen , Munition , Eisenbahnmaterial usw . findet im In -
lande steigenden Absatz , so daß eine besonders tiesgehende Schädi -
gung durch das Ausfuhrverbot nicht herbeigeführt wird . Viel
ungünstiger gestaltet sich dagegen für die Gewerbe der Absatz,
deren Erzeugnisse im Fnlande aus den besonderen Kriegsumsrän -
den nicht in erhöhtem Maße verlangt werden , die aber mit ihren
Waren normaserweise aus den Absatz am Weltmarkt angewiesen
sind . Die Ausfuhr dieser Waren ist nach wie vor erlaubt , aber doch' . . . . . rJ . -' .L /TV_ _ _ _ _S. _ _.Lltv. . ». . . l — - - -IIJU «. ! - - - - -
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so gut wie gesperrt . Demi darüber darf man sich keiner Täuschuna

für sie bestehe . »hingeben , daß wir nunmehr vom Ausland so gut wie abgeiverri
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